
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1895

67 (20.3.1895) Mittagsausgabe



fffiDriirt figRit ’ Mel. MtkkcigsausgaSe . vttdreiM Meng fern.
ßf0Mumt *ti

Au, - erlag« abgetzolt.
do » f«. m«uUlW>,
«Mi !»'« Haus qtiieitzi
rnttuimtüdkiiM
Auswärtsdurch bi« Post
S«isa«n obn« Zuftrll-

»etübr UW.

Inserat«:
Di« Petit,eil « >0 Pf « .
(Lokal-Inserat « billige»)
di« Reklame,«» « iO Pfg .

«injelti«Jlumweni5 Pf.
Dovvelmmimern 10 Pf.

Aaflag« 16000. 'L7L 'L.!,7 lAksine H>reffej.
General -Auzeigev dev Haupt- und Refidenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

«arantirt größt « »Sonnenten - gahk aller in
Karlsruhe erscheinenden TageSstUlt -r.

- »peötti»»:
»«» lft raß , A r. V ,

sigenthmn und Verlag
»an W. rhterWeuch«».

Verantwortlich
für denvautischewuM«-
haltenden u . lokale«Theel

« »»«kt - «»ISO,
lür den J »s«ra!en -Lh«il
« . MinderSvacher

iäminNich in Karlsruhe .

9 !v « 67 » Post-Zeituiigslist « 1Uä t Karlsruhe. Mittwoch den 26 . März 1868 . r«lepho».Rr. « « . 11 . Jahrgang.

Die

Presse
hat in Karlsruhe selbst die grösst « Vor -
brsitung von allen Blättern ; sie wird in hiesiger
Stadt durch 30 Austräger urid nlehrere Agenturen in
ca. 8000 Exemplaren täglich 2 Mal ausgegeben.

Ebenso ist die „Badische Presse" ins grossen
Umkreis von Karlsruhe das ver¬
breitetste Blatt ) sie wird in lveiteren 8000
Exemplaren im ganzen badischen Lande versandt.

»mW Inserate « ■
haben daher in der Badischen Presse
anerkanntermassen den allerbesten

Erfolg .

Sonntagsruhe tut Gewerbebetriebe.
Anweisung

zur Ausführung der Vorschriften des Gesetzes , betreffend
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 1 . Juni 1891
(R . - G .-Bl . S . 261) über die Sonntagsruhe im Gewerbe¬

betrieb (88 105 a. , 105 b . , Abs. 1 , 105 c . bis 105 i ).
B . Ausnahme« vou den gesetzlichen Mestimmnnge» .

(88 105c . tiu 1051 . der E . - O .)
i . Ausnahmen kraft gesetzlicher Vorschrift .

(§ 105 c .)
1 . Unter diejenigen Arbeiten, auf die das Verbot der

Sonntagsarbeit kraft Gesetzes keine Anlvendung findet, werde »
im 8 105 o . an erster Stelle solche Arbeiten gerechnet , die in
Nottzsällen oder im öffentlichen Interesse » nuerzüglich vorge -
nomme » werden müssen. Zu den Arbeiten „ in NotMllen'
gehöre » solche Arbeiten, die zur Beseitigung eines Noihstande«
oder zur Abwendung einer Gefahr sofort vorgenommen wer -
de » müsse » , ferner aber auch dringende Arbeiten, die dnrch
Todesfälle, Erkrankungen, unvorhergesehene , erhebliche geschäft«
liche Zwischenfälle u . s. w . erforderlich werden und nicht wohl
auf den nachfolgende » Werktag verschoben werden könne» , da¬
gegen kan» nicht etwa schlechthin die Erledigung eiliger Ar -
beite» hierher gerechnet werden . — Unter „ öffenllichem In -
Kresse" ist nicht nur das Interesse des Staates oder der Ge¬
meind «, sondern auch dasjenige des Publikums zu verstehen .

2 . Die Befugniß, ReiuiguugS- und Justandhaltungs-
arbeite» , durch die der regelmäßigeFortgang des eigene » oder
eines fremden Betriebes bedingt ist , Arbeiten, von denen die
Wiederaufnahme des volle» werktägigen Betriebes abhängig
ist. sowie solche Arbeiten vorzunehmen, die zur Verhütung des
Verderbens vou Rohstoffen oder des Mißlingens von Arbeiis -
erzengniffe » erforderlich sind , ist davon abhängig geinacht , daß

die genannten Arbeiten nicht an Werktagen vorgenommen
werden können (§ 105 o . Abs. 1 Ziff. 8 mtb 4) .

Die Möglichkeit ihrer Vornahme an Werktagen ist »ach
de » Umstände » des einzelne » Falle» und de » besonderen Ber -
hältniffen der einzelnen Betrieb» zu beurtheilen. DI » Befug»
niß zur Ausführung der bezeichnete» Arbeiten wird für den
einzelnen Gewerbetreibenden nicht schon dadurch ausgeschloffen ,
daß andere Betriebe derselben Gattung , deren Einrichtnugcn
indessen wesentlich verschieden find , der Sonntagsarbeit nicht
bedürfen. Wohl aber finde » die Bestimmungen keine Anwen¬
dung, wenn und sobald es dem Gewerbetreibendenmöglich ist,
ohne erhebliche Unziitröglichkeite » für den Betrieb oder die
Arbeiter und ohne verhältnißmäßigeOpfer sich so einzurichten ,
daß er oh»» Sonntagsarheit auskommen kann .

8 . Di« Bestimmungen de« 8 105 c . finden auch auf
solche Betriebe Anweudung, für die nach den §8 105 <i . bi» b.
besondere Ausnahmen zugelafsen sind.

4 . Werden Arbeiter an Sonn - und Festtagen mit Ar¬
beiten beschäftigt , die kraft gesetzlicher Vorschrift zulässtg sind ,
so müssen die Gewerbetreibenden in das im § 105 c . Abs . 2
bezeichnete Berzeichniß für jede» einzelne » So » » - und Festtag ,
au dem eine solche Beschäftigung statigefunden hat, die Zahl
der beschäftigte» Arbeiter, die Dauer der Beschäftigung durch
Angabe der Lage der Arbeitsstunde» , sowie di« Art der vor-
genommenen Arbeiten eintrage» .

Da» Verzetchniß muß über sämmtliche während de » be¬
treffenden Kalenderjahres auf Grund des 8 105 c . vorgeuom»
menen Sountagsarbeiten Auskunft geben. Für Arbeitgeber,
die zahlreiche Arbeiter beschäftigen, empfiehlt es sich, du » Brr »
zeichniß nach dem anliegenden Muster zu führe» .

Bei Eintragung der Art der vorgenommeiien Arbeiten
genügt es — sofern es sich nicht um die Bewachung der Be-
triebsanlagen , sowie um die Beanssichtignng des Betriebes
handelt — nicht , di« Arbeiten allgemein »ach der in de »
Ziffern 1 bis 5 deS Abs . 1 des 105 o . gegebenen Bezeichnung
anznführen. Vielmehr muß au» den Eintragungen die Art
dev Arbeit zu erftben sein , daß beurtheilt werden kan» , ob sie
unter in diesen Ziffern bezeichnete» Arbeiten fällt.

Die Eintragungen müssen für jede » Sonn - und Festtag,
wenn thunlich , spätestens am folgenden Wochentag vorgenommen
iverden .

5 . Während die in § 105c. Abs. 1 unter de» Ziffern
1 , 2 mtb 5 bezeichnete» Arbeiten ohne Beschränkung vor-
genvmmen werde » können, müsse » den Arbeiter» , die mit den
unter den Ziffern 3 und 4 bezeichnete » Arbeite » an Sonn¬
tagen länger als drei Stunden beschäftigt oder hierdurch am
Besuche des Gottesdienstes gehindert werden , die im Abi g
bezeichnete» Ruhezeiten am zweite» oder dritten Sonntage
gen'ührt werden (8 105 c . Abs . 3j.

Die Wahl , ob Sonntagsruhe am zweiten oder dritten
Sonntage zu gewähre » sei , steht den Gewerbetreibenden z » .

Für die Beschäftigung an den nicht auf den Sonntag
fallenden Festtagen braucht ein Ausgleich dnrch Freilaffnng
von der Arbeit ai» zweiten oder dritten Sonntag nicht ge¬
währt zu werden .

6 . Die untere Verwaltungsbehörde darf auf besonderen
Antrag eine" allwöchentlich zu geniährende 24stündige Wochen -

tagSruye am zweiten oder dritte» Sonntag nur unter der
Voraussetzung zulasten, daß die Arbeiter am Besuche de»
Gottesdienste« nicht gehindert werden (8 105 c . Abs. 4).
Außerdem ist di« Genehmigung in der Regel nur zu er»
theilen, wenn die Durchführung der Ruhe und Ordnung am
zweiten oder dritten Sonntag mit iiiiverhältnißmäßigen Opfern
oder mit erheblichen Unzuträglichkeiten für den Betrieb oder
die Arbeiter verbunden sein würde .

Die GenehmigungSversützung ist schriftlich zu erlast«« .
Sie muß bestimme » , für wie viele Arbeiter, für welche
Arbeiten und unter welchen Bedingungen die Ausnahme be¬
willigt wird . Di« Genehmigung ist . sofern sich die Ausnahme
auf mehr als vier Sonntage erstreckt , nur unter dem aus¬
drücklichen Verbot des jederzeitigeu Widerruf « zu »rtheileu .

Die untere Verwaltungsbehörde hat dir Genehmigung
in ein Verzeichniß einzutragen , welches nach dem beigefügten
Formular anznlegen ist . Das Berzeichniß oder Abschrift des¬
selben ist bis zum 15. Januar d . I . dem Großh. Lande»,
kommistär einzureichen und von diesem der Fabrikinspektion
zur Benutzung bei Erstattung de» Jahresbericht» mitzuthelle » .
II. Ausnahmen für Betriebe , in denen Arbeiten
Vorkommen , die ihrer Natur nach eine Unter¬
brechung oder eine » Aufschub nicht gestatte « ,

sowie für Lampagne » und Saisonindustri «.
(8 1051.)

Umfang und Bedingungen der hierhergehörigen , durch
de» Bundesrath zugelaffenen Ausnahmen ergeben sich aus der
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 5 . Februar 1895
(R . - G . -Bl . S . 13).

Zu dieser ist folgende» zu bemerke» !
1 . Die in die Bekanntmachung ausgenommen «» Gewerbe

find im wesentlichen in Anlehnung an die Klassifikation der
Gewerbestatistik ausgezählt. Wen» in einer gewerbliche» An -
läge mehrere unter verschiedene Gruppen der Gewerbestatistik
gehörige Betriebe vereinigt find , wie z . B. Hochofenwerkeunv
Eisengießereien (Gruppen tll und V) , so greifen sür diele ein¬
zelnen Betriebstheile die verschiedenen Ansnahmevorschriste »
Platz.

3. I » den Bestimmmige» des Bundesraths sind nur die
aus Grund des 8 1051 . zngelaffenen Svnntagsardeiten auf-
gezählt, dagegen nicht diejenigen Arbeiten , die nach 8 105 c.
Abs . 1 an Sonn» und Festtagen kraft gesetzlicher Vorschrift
vorgenouimen werden können . Als Richtschnur dafür, welche
Arbeiten nach 8 105 c . Abs . 1 als gesetzlich gestattet anzusehen
sind , haben die im Anhänge folgende» Erlänterunge» zu der
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 5 . Februar 1895 zu
diene » .

Jedoch sind in diesen Erläuterungen weder sämmtliche»
nach 8 105 c . Abs . 1 zulüffige Arbeiten angeführt, »och ist
ohne weiteres anznnehtne» , daß die daselbst als unter 8 5c.
Abs . 1 fallend bezeichneien Arbeite » in alle» Betrieben de»
betreffenden Art gesetzlich gestattet sind. Vielmehr kommt es
hierbei wesentlich ans die Verhältnisse der einzelnen Betriebe
( räumliche AnSdehnnng, FabrikatiouSart u . dergl .) an . Vgl.
oben unter B . I 2).

3 . Die A >stli» »iunge» des Bnndesraihs knüpfen die Ge-
staitnng von Sountagsarbeiten an Bedingungen , die den Ar-

Kctschisch .
Kriminal-Roman vou Max Jagow .

(Nachdruck verboten.)
40) (Fortsetzung .)

Schmiedicke aber war noch dazu ein eingefleischter
Junggeselle gleich mir , wir beide hatten die nämlichen All¬
sichte» über die Ehe , indem wir sie als eine altbesteheiide,
aber unsichere Lotterie mit vielen Niete» und recht wenigen
Gewinnen betrachtete«. Das Dasein eines Hagestolzes
gefiel uns , wir kannten es zur Genüge und gaben uns
daher keiner Enttäuschung über die Zukunft hin.

TageS darauf hörte ich bereits wieder von Schmiedicke ;
er telgraphirte mir, daß er am nächsten Tage mit dem
Stettiner Morgeuzuge eintrcffcn werde.

Ich nahm ihn auf dem Bahnhofe in Euipfang mtb
fuhr mit ihm uach meiner Wohnung im Hartwig'scheu
Hause. De« Lest der TageS verwendeten wir darauf ,
uusere Aeiscvorbrreitungen zu treffen , und den Abend ver¬
brachten wir in der Gesellschaft der Frau Hartwig, die in
dem Gedanken, daß Schmiedicke und ich bald mit ihrem
Sohu« zusammen sei» würden , großen Trost empfand .

22. Auf der Keife uach Pari ».
»Jetzt erzählen Sie mir/ begann Schmiedicke , als

wir Beide allein im Rauchcoupee saßen, „ von jenem merk¬
würdige» Mittel, mtt welchem Sie das bewußte Experiment
aa Hafnern Freund« Arno * » erproben wollen "

„Also vom Haschisch. Der Name stammt aus dem
Arabischen und ist von da aus in die französische Sprache
übergegaugen . Sie kennen doch das Wort assassiv, zu
deutsch Meuchelmörder ? "

„ Gewiß , aber wie ist das gekommen ?"
„ Haben Sie niemals jene Geschichte aus de» Kreuz-

znge» vernommen, als die Sarazenen gleich Tollen in das
Lager der Christen stürzte» und rechts und links Alles
znsainmenhiebeu, bis sie selbst uiedergemetzelt wurden ? "

„Ich erinnere mich dessen/
„ Nun , sie sollen es unter dem Einfluß jenes Giftes

gethan habe», man nannte sie deshalb Haschischins oder
Haschischraucher , und daraus hat sich das Wort assasBins
gebildet.

"
„Das ist ja ein ganz probates Mittel für unseren

Freund Arnold, " bemerkte Schmiedicke trocken . Und unter
dessen Zauber solle» jene Krieger freudig in den Tod
gegangen sein ?"

„ Ich will versuchen , es Ihnen zu erklären . Zunächst
müsse » Sie festhalteu, daß Infolge der Eiuwirkiiug des
Haschisch der Wille die Herrschaft über den Körper gänzlich
verliert und letzterer für sich allein handelt ."

„ Jene Sarazenen waren also Automaten ?"
„ In gewissenl Sinne ja , sie handelten im Delirium.

"

„ Und noch dazu in einem sehr verhängnißvollen
Delirium.

"
„Gewiß , fast ebenso verhängnißvoll wie der Taumel,

welcher die Anhänger des Alten vom Berge ergriff .
"

„ Was ist das für eine Geschichte?"
„ Nun die hat wohl Jeder einmal gehört und wieder ver¬

gessen . Der Alte vom Berge hatte so fanatische Anhänger,
daß keiner seiner Befehle ihnen für zu streng galt, daß
sie ihm nicht gehorchten. Auch er soll seine wunderbare
Macht mit Hilfe des Haschich gewonnen haben. Einer
TageS kam ein Bote des Königs zu ihm mit der Anffor-
dernuz zur Uebergabe . Anstatt sich jedoch zu ergeben , ließ
der Alte einen seiner Krieger vortreteu und gebot ihm, sich
zu lödten . Sofort zog derselbe eineu Dolch , stieß ihn sich
in die Brust und sank todt zu Boden nieder . „ Geh zu¬
rück zu Deinem Könige, " sagte der Alte, „und melde ihm ,
daß ich sechszigtansend Krieger habe, die mir sammt und
sonders ebenso gehorchen wie dieser hier.

" Nun , darüber
ist längst dar GraS der Sage gewachsen , aber sie dient
wenigstens dazu , die ungeheure Macht zu veranschaulichen ,
welche jenes wunderbare Mittel besitzt .

"
„Und woraus besteht dasselbe ? "
„ ES ist ein Präparat , das ans einer in Indien wachsenden

Hanfart hergestellt und namentlich vou den Araber» genossen
wird, welche es auS einer besonders dazu angefertigten
Pfeife rauchen ."

„Und seine Hauptwirknng ist die , daß es Demjenigen,
der sich davon berauschen läßt, die Selbstbeherrschungraubt ?"

„ Ja ! Ist wirklich im Wein , wie das Sprichwort sagt,
Wahrheit, so ist sie im Haschisch noch unendlich mehr . E»
scheint die Seele vom Körper zu scheiden, und wer sich untn
dem wunderbaren Zauber desselben befindet , dem steht seb.



Dem Lr » öd liege ysxessr.
beitern ein Mindestmaß von Ruhe sichern . Wenn nicht im
kinzeluL, ! gallo Gefahr im Verzüge ist , dürfen die Arbeiter
während dieser Ruhezeit zu keinerlei Arbeit , auch nicht zu
fcto Im | 106 c Absatz 1 bezeichnet «!« Arbeite » heraugezoge »
Verden .

4 . In allen Fälle » , wo nach den Bestimmungen des
BundeSrath » den Arbeitern mindestens Ruhezeiten gemäß
i 106 v Absatz 3 zu gewähren sind , ist gleichzeitig der untere »
Verwmimigsbehörde die Ermächtigung ertheilt , analog der Be¬
stimm » » .', i » Absatz 4 des z 105 o an Stelle der Ruhe an
jedem zweiten oder dritten Sonntag eine allwöchentlich zu ge «
» ährende 24ftündige Ruhezeit an einem Werktag znzulaffen ,
sofern di » Arbeiter am Besuch de« sonntäglichen Gottesdienste »
nicht behindert werden .

In da » nach B 1 6 dieser Anweisung zu führende Der -
zeichniß hat die Verwaltungsbehörde die >e Ausnahmebewilligung
» icht einzutragen .
UL Ausnahmen für Gewerbe zur Befriedigung
täglicher oder an Sonn « undFesttagen besonders

h ^ rvortretender Bedürfnisse .
(3 105 e Absatz 1 .)

1 . In der Regel sind A,, «nabmen nur für die nachstehend
unter a — n benannte » Gewerbe und nicht in größerem Um¬
fange oder unter leichtere « Bedingungen , als im Folgenden
angegeben , zuzulasien :

a . Blumenbindereien .
ES kann die Beschäftigung von Arbeitern an allen Sonn -

« nd Festtagen mit dem Binden von Blumen , Winden von
Kränzen « . dgl . während der für den Verkauf von Blumen
in offenen Verkaufsstellen freigegebenen Stunden erforderlichen¬
falls auch schon 1 oder 2 Stunden vor Beginn der Ver¬
kaufszeit , aber nicht während des HauptgotteSdienste » gestattet
werden .

Bedingung : Wenn die EonntagSarbeiten länger als
drei Stunde » dauern , fo sind die Arbeiter entweder a » jedem
dritten Sonntag für volle 86 Stunden oder an jedem zweiten
Sonntag mindesten » in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis
6 Uhr Abend » oder in jeder Woche während der zweiten
Hälfte eine » Arbeitstage », und zwar spätestens von 1 Uhr
Nachmittag » ab , von jeder Arbeit srrizulaffen .

d . GaSarbeiten und Elektrizitätswerke .
E » kann die Beschäftigung von Arbeitern an allen Sonn «

nttb Festtagen mit Arbeiten , welche für de« Betrieb unerläß -
lich find , gestattet werden .

Bedingung : Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe
hat mindesten » zu dauern : entweder für jeden zweiten Sonn¬
tag 24 Stunden , oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden ,
» der , sofern an den übrigen Sonntagen die Arbeitsschichten
nicht länger al » 12 Stunden dauern , für jeden vierten Sonn¬
tag 86 Stunden . Ablösu » g»ma » nschasten dürfen je zwölf
Stunden vor und nach ihrer regelmäßigen Deschästigung zur
Arbeit nicht verwendet werden . Die den AblSs » » g«mann -
fchaften zu gewährende Ruhe muß da » Miudeflinaß der de»
«chgelösten Arbeiten gewahrte » Ruhe erreichen .

« . Bäckerei « und Konditoreigrwerbe .
1 . Di « Beschäftigung von Arbeitern kann an allen Sonn »

und Festtagen in Bäckereien während 10 Stunden , in
Konditoreien während 8 Stunden gestattet werden .

Bedingung : Jedem Arbeiter ist an jedem Honn «
und Festtage ein « ununterbrochene Ruhe von 14 Stunde »
in Bäckereien , von 12 Stunden in Konditoreien zu ge¬
währe » . Der Beginn dieser Ruhezeit ist in Bäckereien
frühesten » von 12 Uhr Nach !» , spätesten « von 8 Uhr
Morgen », in Konditoreien frühesten » von 12 Uhr Nachts ,
spätesten » von 12 Uhr Mittag » ab zu rechne » . Ferner
ist jedem Arbeiter mindesten » an jedem dritte » Sonntag
die zum Besuch de» Gottesdienstes erforderliche Zeit frei -
zugeben .

2. Diejenigen Arbeiter, welchen nach der Bestimmung zn 1
eine Ruhezeit von 14 bezw . 12 Stunde » zusteht » dürfen
Während dieser Ruhezeit beschäftigt werden :
8 . in Bäckereien mit Arbeiten , die zur Vorbereitung der

Wiederaufiiabme der regelmäßigen Arbeit am nächsten
Tage noihwendi

'
g sind , sofern sie nach 6 Uhr Abend »

statt finden und nicht länger al » eine Stund » dauern ,
d . in Konditoreien mit der Herstellung und dem Austragen

leicht verderblicher Maaren , die unmittelbar vor dem

Bewußtsein auf der einen Seite gewissermaßen als Beobachter
während der Körper mechanisch Reden und Handlungen
vollsührt , die er nicht nur unterlassen würde , fall » er unter
der Oberaufsicht seiner Willen » stände , sondern die ihm
alSdaun sogar oft ganz unmöglich wären . "

»Ah so ! Und auf diese Weise soll jener Philipp
Arnold zum Geständnlß gebracht werden ? "

„Gewiß ! Dazu müssen wir ihn jedoch erst unter
dem Einfluß des Haschisch haben , und gerade darin liegt
die größte Schivierigkeit . Meine Hoffnungen aus Erreichung
dieses Zieles sind nicht eben stark .

"

„ Und wenn das nun gelungen ist ? "

„ Nun , der vom Haschisch Berauschte spricht von feinen
riefinnersten Geheimnissen , als plaudere er über die
allergewöhnlichsten Dinge . Gleich jenem Krieger , der sich
auf den Befehl seine» Borgesetzten unweigerlich und ohne
Verzug das Leben nahm , läßt er sich bis zu dem Grade
beeinflussen , daß feine Rede und Handlungsweise jede
Form aiinimmt . die beliebige Andere ihr zu geben wünschen .
Dann steigt wohl auch die Vergangenheit vor seinen be¬
zauberten Blicken ans wie ei» Traum , und einem Schau -
; vieler gleich stellt er ganze Szenen aus derselben « dar .
Gefühle und Empfindungen entledigen sich jeglichen Zwanges ,
iic Einbildungskraft streift alle Feffeln ab , er schwimmt
in der höchsten Wonne , in einem Meer von Seligkeit .
Ans der andern Seite vermag da » allergeringste Schmerz »
gesübl ihn in die seltsamstea Laune » , in die krasseste Ver¬
zweiflung p» stürze»."

Genuß hergestelll werden müssen ( Eis , Kremes und d-rgl .).
Bedingung zu b . : Sind in Konditoreien Arbeiter

» vch nach 12 Uhr Mittag » beschäftigt worden , so müffen
sie an einem der nächsten sechs Werktage von Mittag »
12 Uhr ab von jeder Arbeit freigelaffeu werben .

8 . Für Gemeinden , in denen die Bäcker ortsüblich an Sonn »
und Festlagen für ihre Kunden da « Ausdacken der von
diesen bereiteten Kuchen oder da « Brate » von Fleisch de«
sorgen , kann von der unteren Verwaltungsbehörde gestattet
werden , daß in jedem Betriebe ein über 16 Jahre alter
Arbeiter mit jenen Arbeiten während höchstens drei Vor -
Mittagsstunden über di« unter Ziffer 1 freigegebene Zeit
hinaus beschäftigt wird .

4 . Für Brtriebe , in denen sowohl Bäckerwaaren , als Konditor «
waaren hergestellt werden , ist die Beschäftigung solcher Ar¬
beiter , die an Sonn - und Festtagen ausschließlich mit der
Herstellung von Konditorwaarrn beschäftigt werden , nach
den Bestimmungen für Konditoreien , die Beschäftigung der
übrigen Arbeiter nach den Bestimmungen für Bäckereien
zu regeln .

Als Bäckerwaare ist dasjenige Backwerk z« behandeln ,
welche « herkömmlich unter Verwendung von Hefe oder
Sauerteig ohne Beimischung von Zucker zum Teig herge¬
stellt wird . Jndeß kan» die höhere Verwaltungsbehörde
für ihren Bezirk oder einzelne Theile desselben abweichend
hiervon darüber Bestimmung treffen , ob eine Maare orls -
üblich zu den Bäckerwaaren zu rechnen ist .

♦ Die Novelle znm Bramrtweinsteuer -
gesetz.

Berlin , 18 . März .
Die „ Berliner Korrespondenz "

veröffentlicht die nun¬
mehr vom BundeSrath genehmigte Novelle znm Brannt -
weiusteuergesetz . Der Entwurf verzichtet auf Erzielung
von Mehreinnahmen . Um aber das Gleichgewicht
zwischen den Spiritnspreisen nnd den Produktionskosten
herzustelleu , soll einer dauernden Ansammlung größerer
Brauntweinbestände im Jnlande dadurch vorgebeugt wer¬
den , daß die übermäßige Erzeugung durch eine Br enn¬
steuer erschwert und die Ansfubr durch Export¬
prämien erleichtert wird . Das Verhällniß der ver¬
schiedene» Breniiercigattmigen zu einander wird » eil ge¬
ordnet . Die Erhebung der Maischbottichstrner er¬
folgt nur noch in laiidwirthschaftlichen Breilnereien . Die
Branntwein - und Materialsteuersätze bleiben unverändert .

In gewerbliche » Brennereien wird weder eine
Maischboltichstener , noch Materinlsteuer , dagegen von
Branntwein , sobald er der Verbranchsabgabe unterliegt ,
ei » Zuschlag von 0,16 — 0,20 M . per Liter reinen
Alkohols erhoben . Bei landwirthscböstlichen und
Material brenn er eien kann statt der Maischbollich -
steuer ein Zuschlag zur Verbranchsabgabe von 0,12 bis
0 .20 M . pro Liter , statt der Matcriaistener ein Zuschlag
von 0 . 08 — 0,20 M . erhoben werden , je nach der Menge
der jährliche » Produktion .

Die Brennstener in lanbwirthschaftlichen
Brennereien beträgt 6 Mark pro Hektoliter , je nachdem die
Jahresproduktion 300 — 600 — 3600 Hektoliter und dar¬
über beträgt ; außerdem für die Zeit vom 1 . Juli bis
15 . Septeinber 2 — 5 Mark pro Hektoliter , je nach dem
Inhalt des täglich gemaischten Bottichraumes . In ge¬
werblichen Brennereien soll die Brennsteiier ebenfalls
von 0,5 bis 6 Mark steigen . Die Höchstbesteiieriing tritt
bereits ein bei 2400 Hektoliter Jahresproduktion ; bei
1400 Hektoliter tritt die Höchstbestcuerulig ein bei Bren¬
nereien , welche Hefe erzeugen , in gewerblichen Brennereien ,
welche Melasse , Rüben und Nübensaft verarbeite », sowie
in den übrigen Materialbreunercic » .

Der Eniwnrf enthält ferner die Bestimmung einer
Steuererhöhuiig bei Kontiligeutsüberschreitungen .
Der Ertrag der Brennereien wird auf 2 — 2 ' / , Millioncii
Mark veranschlagt . Die Ansfiihrvergütnng beträgt 6

„Und das ist bei jedem der Fall , der sich dem
Genuffe des Präparate » hingiebt ? "

„ Das richtet sich nach der Eigenthümlichkeit der
Menschen . Der eine zeigt ein lärmendes , der andere ein
ruhiges Delirium , jener lacht , dieser weint , mancher führt
eine ganze Pantouiime auf , und wieder andere gefalle »
sich darin , alle diese Stadien nacheinander zu durchlaufe ».
DaS kommt , wie gesagt , ans Natur und GemüthSart an ."

In diesem Augenblick hatte unser Gespräch ein Ende ,
wir fuhren in Paris ein, dem Ziel unserer Reise . (F . f .)
**

Berliner Wesen und Wltz.
Von Paul Lindenberg .

( Fortsetzung .)
Für viele Worte hat der Berliner eine häufig drollige

und vielfach treffende Umschreibung . Den Cylinderhut
nennt er , weil er von den Examinanden , den angehenden
Bräutigams rc. getragen wird , „Angströhre

"
, aber auch

„Zivilhelm
" ist nicht unrichtig . Für eine Gurke sagt er

„ Vegetarische Wurst "
, für Nase „ Riechkolben

"
, GesichtS -

Erker "
, für Ohren „Horchlappen "

, für Harmonika
„Schiffer -Pianino "

(weil dies holde Instrument oft zu
Kahnfahrten mitgenommen wird ), für Telephon „ Quassel¬
strippe "

, für Barbier „ Gesichtsschaber "
, für Köchinnen

„ Kastrollbursche "
, oder „ Spinat -Husar "

, für Hntmacher .
„ Koppschuster

"
, für Bäcker „Teichaffe "

, für Destillation
„Durststill -Statiou "

, für die Brückenaufzieher „ Brückeu -
okstzier

"
, für Omnibus »Jrofchenjoudel " , für Lumpen -

Mar ? pro Hektoliter . In allen Melaffe verarbeitendes
Brennereien , welche eine das Kontingent de» laufend «,
Betriebsjahres um mehr als 50 Proz . übersteigend « Alkohol »
menge Herstellen , wird für jedes weitere nach de«
31 . März d . I . hergestellte Hektoliter eine Brennstener
von 5 Mk . erhoben ; in nicht kontiiigentirten Bremiereie »
unterliegt jede » vom 1 . April bi« 30 . September erzeugte
Hektoliter dieser Steuer . Da » Gesetz tritt am 1 . Oktober
diese» Jahre » in Kraft .

Tages - Rnndscha«.
Deutsches Reich.

* Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Di , vlätt « .
Meldungen über das Programm zur Eröffnung
des NordostseekanalS find theilweife falsch . ES steht
fest, daß die erste Kaualdurchfahrt und die Einweihnn -
zwet Tage dauern wird . ES wird ein Fest in Hamburg
und eine Fahrt nach Helgoland vorausgehen . Die Durch¬
fahrt führen die Kaiser - Jachten „ Hohenzollern

" und
„Kaiseradler " an ; ob die Kriegsschiffe folgen werden , ist
unbestimmt . Die Theilnebmerzahl . worunter fremde
Schiffskommandanten , der BundeSrath und parlamen¬
tarische Vertreter sich befinde » , wird auf 500 geschätzt.
I » Rendsburg ist Station und Nachtquartier an Bord ,
am zweiten Tage in Holtenau Schlußsteinlegung , wobei
die Einweihung der Dreikaiserhallen und des dortigen
Leuchtthurmes stattfindet . Darauf folgt die Flottenparade .

* Nachtichteu österreichischer Zeitungen über eine in
diesem Frühjahr in Aussicht genommene Reise der
kaiserlichen Familien nach Abbazia sind un¬
begründet .

* Die amtliche „Berliner Correspondenz " meldet :
Nach einer Bestimmung deS Kaisers sollen am
1 . April zur Feier des 80 . Geburtstages Bis¬
marcks die Reichs - und Staatsgebäude be¬
flaggt werden .

* Ein Antrag , zum 80 . Geburtstage Bismarcks
einen Glückwunsch nach Friedrichsrnh zn übersenden ,
mst zahlreiche » Unterschriften der konservativen , freikouser -
vativen und nationalliberalen Fraktion bedeckt» ist jetzt im
p r e n ß i s ch e n A b g e o r d n e t e ii h a u s e eingebracht worden .

* ’Sitv pr enßi s cd e Staatsratd setzte am 16 . d .
die Verhandlungen fort über die Ei sen bahn fragen
und die Schifffahrtsgebühren . Zwecks Verbilligung
der laudmirthschaftlicheii Produktion und zur Befördernng
des Absatzes der landwirthschaftlichen Erzeugnisse wird eine
möglichst niedrige Gestaltung der Eise >ibahntar : fe für land -
ivilldschaftliche Rohstoffe nud Erzeugnisse empfohlen . Ueber
das Maß der Fcachtherabsetzuug wurde ein Volum nicht
abgegeben . Die Frage , ob für bestimmle laiidwirthschcckt -
liche Artikel eine anßergnvöhnliche Ermäßigung für die
weitere Entwicklung einzutreten habe , wird der besonderen
Erwägung im einzelne » Falle Vorbehalten , im Uebrige » die
Einführung der allgemeinen Tarife nach fallender Skala
unter Berücksichtigung etwaiger gleichstehender lokaler In¬
teressen der Regierung zur Erwägung gestellt , im Be¬
sonderen eine baldige Ausdehunug der in den Ostproviuze »
bestehenden Vieh - Staffeltarife auf alle Landedtheile
befürwortet . Die Einführung staatlicher Schiffs » hrlS -
gebi

'
lhre » auf den vorzugsweise der Einfuhr landwirthschaft -

licher Erzeugnisse des Auslandes dieneube » Wasserstraßen
wird als derzeit nicht spruchreif und ohne wesentliche Wir¬
kung auf die Preisbildung des Getreides bezeichnet . Nächste
Sitzung Dienstag .

* Minister o . M i tt n a ch t wurde an seinem siebzigsten
Geburtstage durch den Besuch des Königs , der
ihn beglückwünschte und ihm seine Büste überreichte , geehrt .
Unter den zahlreiche » Glückwunschtelegrammen befand sich
auch eines vom Prinzregente » Luitpold und vom Reichs¬

sammler „Naturforscher "
, für Leierkasten „ Jammcrkommode "

,
für einen Materialwaarenhändler „ Heriugsbäudiger

" .
Nicht

' der geringste Vorzug des Berliner Witzes ist
seine Schlagfertigkeit , die sich sofort an alles Nene heftet .
„ Klebe -Palast " taufte der VolkSmnnd das am Königin -
Angusta - Ufer errichtete stattliche Gebäude der Alters » und
Jnvaliden - Versorgntig , und „ Grünspan - Brücke " die neue
Friedrichs -Brücke wegen ihrer vier mit grünlicher Piatiua -
schicht überzogenen Bronzefiguren . Als feiner Zeit Herr
von Egidy für den Reichstag kandidirte , wurde behauptet ,
sämmtliche Inden müßten für ihn stimmen , denn die >e
wünschten doch wohl EgidyscheS (ä jüdische ») Chrlstenthum ,
und auf den Schneidermeister Dowe ' schen „ schußstchercu "

Panzer nimmt die Scherzfrage Bezug : „ Ihren Ueberrock
habe » Sie wohl von Dowe machen laffen ? " — „ Warum
denn ? " — „ Nun , er sieht so verschossen au ». " — Selbst
Verdruß und Unglück können den Berliner Witz » icht
unterdrücken . AIS vor etlicher Zeit in der Zeutral -Markt -

halle ei» umfangreicher Brand wüthete und eine Marktfrau
jammerte : „Ach Zotte doch, wat wird aus meine Kar¬
toffel » ? " tröstete sie eine andere : „ Sei man jut , det jiebt
mit meine Eier und Bücklinge een scheinet Jericht , da

hab 'n wir lange wat dranl " Und al » eine der Markt¬

frauen mit Thränen in den Augen klagte : „ Wer bezahlt
aber morjen meine » Lieferanten, " rief ihr eine Freundin zu :

„ Laß sind , Luise , wisch ab Dein Jesicht , der Lieferant ver¬

klagt Dir » ich .
" und dieser Trost erweckte selbst auf dem

Gesicht der Weinende » eia Lächeln -



Nr. V7. Vadtfche Presse. Seae 3»
Hutzlet Fürsten Hohenlohe. Kaiser Wilhelm ließ durch
den preußischen Gesandten dem Ministerpräsidenten v. Mitt¬
nacht »um 7V. Geburtstage gratuliren.

* Der Entwurf eine » vöfensteuergesetzes
nebst Begründung wird zufolge allerhöchster Ermächtigung
nunmehr vom Reichskanzler dem BundeSrathe vorgelegt
» erden. — Der amtlichen » Berliner Korrespondenz

" zu¬
folg« genehmigt « der BundeSrath die Novelle zum
vrauntweinsteuergefetz mit einige Abänderungen.

* Der »Schwäb. Merk/ meldet , der kommandirende
General de» 8 . Armeekorps , v. Woelckern, reichte seinen
Abschied ein.

Spanien .
* Die Erklärung für die Mintsterkrist » ist fol¬

gende : Nach dem Militärstrafgesetzbuch gehören Ber-
läumdungS-Bergehen, welche von der Preffe gegen die
Armee begangen werden , vor das Kriegsgericht, während
das bürgerliche Gesetz sie vor die Geschworenen verweist .
Der oberst« Gerichtshof hat sich zu Gunsten diese» letzteren
Verfahrens ausgesprochen . Trotzdem aber der KriegS -
minister in Uebereinstimmung mit dem Wunsche der Offi¬
ziere der Garnison dem Ministerrathe nur den Erlaß einer
Verordnung vorschlug , durch welche die fraglichen Vergehen
dem Kriegsgericht überwiese » werden , bekämpften die
meisten der dem bürgerlichen Elemente angehörenden Mi¬
nister diese Forderung, worauf Sagasta erklärte , eS sei
ihm unter diesen Bedingungen nicht möglich , die Regierung
weiter zu führen. Marschall Martine- CampoS hat am
Sonntag Abend das Kommando über die Madrider Gar¬
nison übernommen .* Der » Standard " meldet au» Madrid : Der Mi¬
nisterpräsident Sagasta sowie die übrigen Minister mit
Ausnahme de» Kriegsminister» hätte» sogleich beschlossen,
ihre Demission einzureichen , als sie erfuhren , daß der
Korpsgeist die Generale und Offiziere aller Raugklaffen
veranlaßte, die Partei der junge » Offiziere, welche die
Zeitungsredaktionen angegriffen hatten , zu ergreifen .

Japan .
* Wie der » Newyork Herald " aus Shanghai meldet ,

nahmen die Japaner in der Nähe von Niutschwang die
auf 3 Monate berechnete» Vorräthe der chinesischen Trup¬
pen in der Mandschurei fort. Die Chinesen müssen sich
daher ergeben oder nach Peking zurückgeheu. Die 3 . fr
panische Armee , welche Weihaiwei nahm , ist nunmehr für
den bevorstehenden Feldzug in der Provinz Petschili be>
stimmt . Es heiß, das britische Mittelmeergeschwader gehe,
wie das russische, nach dein Osten .

Deutscher Reichstag .
2 Berlin , 18. März.

Der Reichstag berieth heute über den Kolonialetat
Prinz Areuderg referirte über die Verhaudluiige» der

Kommission , worin besonders die Klagen über Militarismus,
BureaukratismuS und die Frage , ob eins Zivil oder Militär¬
verwaltung für Ostafrika besser sei, geprüft wurde. Die
Kommission habe sich überzeugt, daß den Gouverneur Scheele
keinerlei Vorwurf trifft und daß die Annahme von einer ver¬
schwenderischen Verwaltung W i ß m a n n S durchaus irrig ist
Die Kommission wünscht , daß die Leitung der Kolonien unter
die alleinige Verantwortung der Kolonialadteilung des aus¬
wärtigen Amts gestellt werde .

Abg . Richter ( freis . B .) führt aus , die Kolonialpolitik
wird immer unerfreuilcher und kostspieliger . Ostafrika kostet
einschließlich der Privatgelder bereit« gegen 50 Millionen .
Die Ausfuhr dorthin ist wirthschaftlich gar nichts werth.
Zwischen der Kolonialabtheiluug des auswärtigen Amts und
dem Reichsmarineamt besteht ein verhäugnißvoller Dualismus .
Der Militarismus ist im Wachsen begriffe » . Richter schließt ,
die Expeditione » von Scheele 's seien trotz großer Etatsüber
schreitungen nutzlos geblieben . Der Handel in Osiasrika gehe
dauernd zurück ; auch der Neubau von Eisenbahnen werde

nichts helfen . Je wmiger wir aber in Aftika besitzen , desto
bester wird es für Deutschland fein .

Direktor Kayser betont, die jetzigen Zahlen de» Handels¬
verkehrs in Ostafrika z«ig«n einen erheblichen Aufschwung .
Der Gesammthandel in den Kolonien betrug im letzten Jahre
15 Millionen . Wir haben die englischen Kolonie » bereits
überflügelt, unsere gut diSziplinirtrn Truppen bilden ein er¬
hebliches Kulturelement, dergleichen die Mitwirkung der
Miffionare. Wik können die Unterstützung der Marine ,
welcher wir unsere Kolonien verdanke » , nicht entbehren . Der
Sklavenhandel am Viktoriasee ist gänzlich auSgerottet. Wir
werde » trotz Richter » Spott auf d«m begonnenen Wege fort-
fchreiten. (Beifall.)

Abg. Graf Arnim (Rp .) ««ist eine Reihe von Be-
Hauptungen zurück, warnt dann vor Ertheilung zu großer
Privilegien an einige Gesellschaften wie die Usambarabahn-
gesellschaft. ES sollten womöglich nicht große Bahnlinien ,
sondern zunächst kleinere Sekundärbahnen auSgeführt werden .

Ministerialdirektor Kayser erklärt sich mit dem Vor¬
redner einverstanden , daß man auch kleinere Kolonisten heran»
ziehe. ES seien aber die große » Gesellschaften al» Pioniere
nöthig , damit die kleineren Kolonisten Nachfolgen können ;
bezüglich Witn erklärt Redner, Deutschland werde und könne
nicht zugeben , daß eine Einverleibung von Witu in Sansibar
von England ohne vorherige Verständigung mit Deutschland
vorgenommen werde .

Abg. v . Voll mar (Toz ) : Mit de» Kulturarbeiten
müßt« man eigentlich im ganze» Land« anfangen. Da wir
aber einmal Kolonien hätten, so müßten dieselbe» auch br-
wirthschastet werden . Das schlimmste sei der Militarismus,
der zu beunruhigenden Expeditionen führe, infolge deren der
ganze Karawanenhandel nothleide und zurückgehe. Unsere
Kolonien befände » sich i» traurigem wirthschaftlichem Rück¬
gänge . Die Behandlung der Eingeborene » sei, wie Redner
au einer Reihe von Fällen zeigt» ganz falsch . Daran» «nt»
springen Meutereien wie bei der Kompagnie Fromm und Ar»
beitermangel. Die Darstellung der Regierung , al» gebe er
kein Eingreifen in Handel und Industrie , entspreche nicht de»
Thatsache ».

Der Referent Prinz Arenberg sZentr.) erklärt, daß
nach eingehender Mittheilung de» Reg . - Bertreter» in der
Kommission über die Meuterei in der Kompagnie Fromm de»
Führer keine Schuld treffe .

Ministerialdirektor Kayser : Wir könne» den Sklaven.
Handel noch nicht ganz unterdrücken und ihn nicht kurzer Hand
abschaffen. Unsere Bemühungen sind indeß stets darauf ge¬
richtet , was in dem Berichte eines hochgestellten englische» Be¬
amte » aus dem vorigen Jahre ausdrücklich anerkannt ist. Die
Mittheilnugen über de» Sklavenhandel leiden an Ueber -
treibungen und an Unwahrheiten. Die von dem Vorredner
vorgedrachten Fälle find bis jetzt Märchen , die au» dem In¬
nern des Landes an die Küste kamen und dort Glaube» san -
den. Redner bespricht noch mehrere von Vollmar angeführte
Einzelfälle und betont, daß die Kolonialgerichts nach Recht
und Gerechtigkeit handeln, unter möglichster Vermeidung von
Mißverständiliffe» , die sich au» der Unkenntniß mit der Lan¬
dessprache ergeben können . Frhr . v . Schele habe deßhalb die
dankeuswerthe Verfügung erlasse» , daß alle Militärs und Be¬
amten sich mit dem Suaheli vertraut mache » .

Nachdem sich noch v . Sa lisch sür die Kolonialpolitik
ausgesprochen hatte, wurde die weitere Berathung auf morgen
1 Uhr vertagt.

Schluß halb 6 Uhr.

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung großh . Generaldirektion der Staat »-

eisenbahneu vom 12. März d . I . wurde ExpeditionSassistent
Hubert Kuhn Sei der Gülerverwaltuug Mannheim zum
Stationsamt Müllheim verseht .

Aus Baden.
• Badischer Eiseubahnrath . Unter dem Vorsitz

Sr . Exz. des Herrn Minister» des großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegsuheiten v . Brauer fand Montag die
29. Sitzung de» Badische» Eisen bah nrathes statt.
Zur Berathung kamen lt. . Krl». Ztg . " die folgende » Gegen -

stände : I . Mittheilung der Generaldireltioii über den Nach,
trag 6 zum Vsrzeichniß der Ausnahmetarife. 2 . Mittheilnog
über die zur Erleichterung des Bezugs von Futter- unb
Streumitteln s . Zt. getroffenen Tarifmaßnahmen. 3. Mit¬
theilung über dir mit der versuchsweisen Führung geheizte«
Güterwagen zur Beförderung frostempfindlicher Güter ge¬
machten Erfahrungen . 4 . Mittheilung über die beabsichtigte
Einführung der Sonntagsruhe im Güterverkehr. 5. Mit-
theilnng über die beabsichtigte Einführung von Kilometerheftea
für den Personenverkehr. 8 . Sommersahrplan 1895 . Die
Sitzung war um fünf Uhr beendet.

öö Dar Süddeutsche Korrespondenz - Bureau versendet
folgende Nachricht au» Pforzheim : Die hiesigen Bijouterie»
fabrikante» find zur Zeit nicht wenig verstimmt gegen d»
ReichstagsabgeordnetenF r a n k , weil dieser sür die Kündigung
de» Handelsvertrag » mit Argentinien eingetrete » ist. Argen¬
tinien bildet nämlich rin Hauptabsahgcbiet für die Bijouterie»
Industrie und die Pforzheimer befürchten daher von eine«
Kündigung d«S Vertrags eine schwere Schädigung ihrer Inter»
effen. Das Verhalten Franks hat um so unangenehmer be¬
rührt, als er seitens der Handelskammer zuvor über die Sach«
läge und unsere geschäftlichen Beziehungen mit Argentinien
informirt worden war. Wie man hört, beabsichtigt Herr
Frank , sein Mandat niederzulegen , sodaß wir also in abseh»
barer Zeit «ine Neuwahl zu gewärtigen hätten.

Badische Chronik.
A. ^«opokdrljafeu (A . Karlsruhe), 18 . Mär». De«

Männergesaugverein . Fidelia ' feierte gestern sei» 6 . Stif¬
tungsfest. Nachdem die eingeladenen Vereine Leimersheim ,
Neureuth, Neupfotz und der hiesige Kirchengesangverein zum
Vereinslokal (Bierbrauerei Schreiber ) geleitet wäre», begrüßte
der erste Vorstand Herr W e st e n f e l d e r die Gäste . Die Lieder
der einzelnen Vereine fanden reichen Beifall, ebenso euch eia
Gesammtchor der Verein« Leimersheim , Neureuth und Leopolds-
Hafen. Ernste und heitere Gesänge in großer Zahl, sowie
Klaviervorträge hoben die Stimmung und man trennt» sich
mit dem Wunsche , recht bald wieder «inen so festlichen Lag
zu verleben.

-3C Ettling ««» 18 . März . Gestern fand hie« «in«
imposant« Kundgebung gegen den Wildschaden statt. Ein« von
200 Personen besuchte Versammlung, Landwirth« und Garten¬
besitzer, nahm nach einigen Vorträgen des Herrn Waisenrichte«
Becker und mehrerer anderer Redner eine Resolution an,
worin die Gemeindevertretung ersucht wird, den Wildschaden
durch den gerichtliche» Taxator seststellen zu kaffen und aus
Gruud dieser Taxe mit den Jagdpächtern wegen Zahlung de«
Entschädigung zu unterhandeln . Sollten diese Unterhandlungen
scheitern, so will man den Rechtsweg betreten und haben fich
75 Betheiligte zu diesem Zweck solidarisch erklärt. — Die in
hiesiger Gegend von Hasen und Rehen zerfreffenen» theilweis«
10 Jahre alte» Bäume gehe» in die Tausende ; der Schade«
ist ein enormer. Selbst «ingefriedigte Gärten wurden vom
Wild durchbrochen , übersprungen und darin all« edle » Obst ,
bäume zersreffen . Möge das Vorgehen der hiesigen Land-
wirthe im ganzen badischen Lande Wiederhall finden und di»
Anregung zu einer Petition an den Landtag gebe », daß da»
Jagdgesetz resp . die Schadenersatzpflicht geändert wird.

• Nruchfak, 18 . März . Der hiesig» Militärverei» hat
in seiner gestrigen Generalversammlung den Beschluß gesaßt ,
im Juni d . I . das Fest seiner Fahnenweihe abzuhalten. Von
de » Anwesenden wurde zu diesem Zweck di« ansehnlich«
Summe von 584 Mark gezeichnet, so daß bei gleicher Opfer¬
willigkeit seiten » der übrigen Mitglieder an der Aufbringung
der erforderlichen Geldmittel nicht zn zweifeln ist.

3. Whikippsburg (A. Bruchsal), 18 . März . I » Wag .
Häusel findet am 30. d. Abends in den Räume» de« Fabrik»
gasthofes eine Jnbelfei -r zum 80. Geburtstag des Fürstea
Bismarck statt . Unter Mitwirkung einer Abtheiluug de,
Kapelle de » 17 . Jnsanterie- Regim - nts an» GermerSheim liegt
der Feier ein sehr reichhaltige » Programm zu Grunde Dem
Fest-Prolog wird ein lebendes Bild , Huldigung de» Fürsten
Bismarck, folgen . Nach Beendigung de» Programm» findet
ein Festesten statt . Die Veranstaltung liegt in den bewävrten
Händen de» Herrn Dr . Blnme von hier, der j. Zt. nut in
Kisflnge » war .

■■M— — — — — — M — ■ BW— W— — H3— — ,
Mit seiner Schlagfenigkeit weist der Berliner manche

Verlegenheit, manchen Verdruß oder manche ihm un¬
angenehme Zumuthmig zurück. Herr Meyer spaziert auf
der Leipziger Straße und bemerkt vor sich eine» Herrn,
den er irrthümlich für seinen Freund Jeckel hält. Mit
diesem will er sich einen Spaß mache», indem er ihm von
hinten mit der flachen Hand einen kolossalen Klaps auf den
Rücken gibt . Der Getroffene dreht fich erschrocken um ,
Herr Meyer bemerkt seinen Jrrthum und sucht sich zu ent¬
schuldigen : » Ach. verzeihen Sie. mein Herr , ich habe ge¬
glaubt, es sei Jeckel. " — . Nun, und wenn es denn Herr
Jeckel wäre," erwiderte der Fremde,- » müssen Sie denn
dem so einen furchtbaren Klaps geben ? " — „ Erlauben
Sie mal," sagt Meyer grob, , waS ich mit Jeckel mache,
da» geht Sie gar nicht » an !

" — Ein Fremder ruft einem
Berliner in unhöflichem Tone zu : „ He, Sie da , wissenSie, wo die Königstraße ist ? " — » Jawoll, bet wreß
Hl " sagt jener und geht ruhig weiter. — Und „durch
die Blnme" bemerkte ein Dienstmaun : „Lieber Herr
Baron, seien Sie doch so jut u»> jeden Sie mir 'ne schrift¬
liche Bestätigung, daß Sie mir diesmal keen Trinkgeld
jejebeu haben . Denn sonst glaubt meine Frau , ick hätt'S
vrrsosfenl

" — Auf di« ermahnende Frage seiner Frau :
«Emst, Dn trinkst hent kein Bier niehr, denn Du hast
schon genug. Komm , wir lassen uns hier an der Halle
eine Selter geben. Ich trink, eine uiit Hiuibeer und mit
war Du »* erwidert „ er" webmüthig: „Mit — mit
Todesverachtung l" — Wie gesagt, Verlegenheit giebt'»

beim echten Berliner nicht so leicht. — Sin Musikant geht
in einem „Tanz-Salon " der Hasenhaide mit seinem Sam¬
melteller herum . „ Darf ich bitte«, mein Herr ? " —-
„Aber ich habe ; a gar nicht getanzt ! " — Und jener
schnell gefaßt : „ Ganz gleich — Sie schwitzen ! " — Und
als 1870 nach Bekanutwerdeu des Sieges von Sedan
jener Schusterjunge , der zuerst die Fahne am Hut d«S
Alten Fritz befestigt und ihm die Siegesdepesche vorgelese »
hatte , in das Palais gerufen und dort von der Königin
beschenkt wurde , wobei ihn diese besorgt fragte : „Hast
Du den» da oben gar keine Angst gehabt, mein Sohn?"
antwortete er, auf seine Hände sehend: „ Ree, Majestät,
ick dachte nur , der olle Fritze is höllisch schmutzig , er
könnte fich 'mal waschen !"

Die Berliner Groß— mannSsucht zeigt sich in Berlin
sowohl wie fern von der Stadt .

Bekannt ist der Ausspruch eines Berliners in den
Alpen zu einem seine Berge rühmenden Schweizer:
„ Wissen Se, wenn die Berge bei Berlin stünden, wären
se noch ville höher ! " Aehulich folgender Witz : Klein¬
städter : „Unser Doktor S . ist jüngst in Venedig gewesen
und erzählte viel von den dortigen Gondeln.

" Berliner :
„ Jotte doch ! Wenn unsereener een paar mal um die
lunipije Welt ' rumsegelt , denn is bet eben mau so

'ne
SonutagsuachmittagSpartle."

Mit der Wahrheit nimmt eS der Berliner, zumal
wenn er auf Reise» war, nicht sehr genau . Ein Berliner,
der eben aus Paris, wo er vier Tage gewellt hatte, und

alles gesehen haben wollte, zurückgekomnien war . wird ge»
fragt, ob er auch den köro-Imolmiss (den größten Pariser
Kirchhof ) besucht habe . Trotzdem er keine Ahnung davon
hatte , bemerkte er so obenhin : „Natürlich , war aber
nich ville loS, dreimal 'rninjetanzt , denn wieder 'raust*
— Er hatte unter dem P&re-Laohaise «in Ball-Lokal
vermuthet.

So gern der Berliner aber selbst aufschileidet, gesteht
er das nicht Anderen zu. Amerikaner : „Ja . wiffen Sie,
die Deutschen find noch sehr zurück . Bei uns auf der
Chicagoer Ausstellung hat man fahrbare Hotels. " —
Berliner : „Das ist noch gar nichts . Wenn ei» Mitglied
des Reichstags gestorben ist, erhebt sich das ganze Hau» !"
— Und ähnlich : Dame (zu Besuch an» Amerika ge¬
kommen) : „Ich sage Ihnen, mein Lieber, bet uns in
Amerika wird viel auf's Essen gelegt — da hat jede
Familie ihren Koch.

" — Berliner : „ O, gnädige Fra»,
bei un» hat sogar jeder Soldat seine Köchln.

"
Auch etwaige Hänseleien weist der Berliner sofort

zurück : Sitzen eines schöne» Abends ei» Sachse und rin
Berliner in HelbigS Restaurant au der Abdrücke in
Dresden beim Glase Bier und ziehen sich wegen der Lands¬
mannschaft auf . Da kommt «in Storch vom Großen
Garten her geflogen, und der Sachse ruft verschmitzt
grinsend: „Kamerad, was meinen Se, watz der eegentllch
iS ?" — „Nun , ein Klapperstorch , wie alle andern.

" —
. Nee. S Prelße , schwarz und weiß und hat'u furchtbar»
Schnabel !" (Schluß folgt).
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Mannstcim . 18. März . Da » Andenken der März «

gefallenen wurde am gestrigen Sonntag durch eine sehr
gut besuchte Volksversammlung in den Lokalitäten de» Rhein -
park» seitens der sozialdemokratischen Partei begangen . Am
Vormittag hatten Deputationen de» sozialoemokratischen Verein»
Mannheim , sowie des Diskutirklub Mannheim -Ludwigshafen
«m Monument der standrechtlich Erschaffenen auf dem Fried¬
hofe Kränz -, niederaelegt. — Die Anhänger Dr . Rüdt 'S iu
Mannheim haben nunmehr ihre Drohung znr Thatfache ge¬
macht , ni ^ einer besonderen Wahlverein gebildet mit dem
Ramen » sozialdemokratischer Verein Vorwärts Mannheim ' ,
während die Jünger DreesbachS ihren Sammelpunkt in dem
. Sozialdemokratischen Verein Mannheim ' haben . Anläßlich
der gest .'rn staltgssnndrnen Märzfeier trat diese vollständige

paltniig der hiesigen Sozialdemokraten erstmals zu Tags . Die
reesbachianer tagten nämlich im . Rheinpark" , während die

Manen de» Dr . Rüdt in da» . Alpeuhor» ' überm Neckar
eingrläden worden waren.

* Mannheim , 18 . März. Gestern Abend gegen 7 Uhr
wurde in der Richtung nach Seckenheim zu ein in bedeutender
Höhe schwebender Ballon bemerkt, der hauptsächlich durch daS
mitsühreudeLicht sich erkennbar machte . — Gestern Nachmittag
wurde in einem in der Nähe des Rheinparks stehenden Möbel¬
wagen, unter Stroh versteckt, ein Soldat des hiesigen Grena -
dierregiment» von Paffanten aufgefunden. Der Soldat, an¬
scheinend schwer erkrankt , wurde » ach dem GarnisonSlazarcth
überführt . Derselbe soll schon seit 15 . d . M . abgängig sein.
— In Nierstein wurde die Leiche des Grenadier Zimmer¬
mann ll . vom Grenadier -Regiment Nr. 110 in Mannheim
durch den Schiffer Gg. Friedr. Ebling im Rheine gelündet.
An dem Seitengewehr war mittelst einer Schnur ein Stein
besestigt . lN. B . L .)

* KeidekKerg, 18 . März . Der Platz, auf dem die
neue Fabrik der Portland-Zemsiitwerks errichtet werde » soll,
befindet sich auf der GemarkungLeimen und ist von Heidelberg
nahezu 7 Kilometer entsernt. Beim Neubau, der auf 2 Mist.
Mark geschäht ist , sollen alle Einrichtungen und Vorkehrungen,
die »ach dem heutigen Standpunkt der Technik in Bezug auf
Verhütung von Rauch, Ruß und Staub überhaupt möglich
find, getroffen werde» . Die Herren Professoren Baientiner
imd Wolf haben die Befürchtung ausgesprochen , daß durch
die Verlegung des Zementwerks nach Leimen möglicherweise
ein Nachtheit für feinere astronomische Beobachtungen ent¬
stehe» könnte . Es ist deshalb für die Sternwarte ein Ge¬
lände in Aussicht genommen , da» etwa 200 Meter höher
liegt und ungefähr 500 Meter vou der Königfluhlwirthschaft
entfernt ist.

* Keidellerg , 18 . März . Am 22 . November v . I .
fand an der Uuivesität Heidelberg die öffentliche Vertheilung
der von S . K. H. dem Höchstselige» Großherzog Karl Friedrich
gestifteten akademische» Preise für die beste Beantworiung der
von dr » fünf Fakultäten gestellten Preisaufgaben statt. Hierbe>
wurde die goldene Medaille vou der juristischen Fakultät dem
stuck, zur . Georg Baum aus Dresden , von der medizinische»
dem cand. med . Eugen R oft auS Schellenbcrg , — von der
philosophischen dem stuck, phil . Emil Rudolf 3i mm ermann
ans Mannheim . — von der naturwiffenschaftlich -mathematischen
dem stuck, rsr . nat. Robert Lauterboru aus Ludwig» ,
hafen a. Rh. »»erkannt.

' Stei « (« . Brette »), 18 . März. Sehr viel Wild-
schaden ist innerhalb unserer GemarkungSgrenzenzu verzeichnen.
E» find Obstbäume von 15 Zentimeter Durchmeffer nahezu
durchgesreffen worden. Auch in unsere » Weinberge» find viele
Reben abgefreffen worden.

* Sand , 18. März. Wie in frühren Jahren, wird auch
diesmal im Kurhause Sand der Geburtstag de» Fürsten
DiSmarck festlich begangen werden . Die Feier ist diesmal
auf den 31 . März, also aus den Vorabend von Bismarck'»
Geburtstag , anberaumt. _ L1I., . .

f .UfeTBiiraj ff . März. Auf Grund der vorliegenden
«ingehenven Siyevuugen und Begiitachtniigen beschloß der
HALM die Erweiterung d§ s NädtUck«. snufw.rTpit » .^ durch" eanng eines zweiten ZnleitungSrohreS von der neuen Waffer-
faffung bei Littenweiler in die Stadt und die Erbauung eines
zweiten Hochreservoir » auf der sog. kleine» GlümerShöhe. Die
Kosten , für welche die Genehmignng de» BürgeraurfchuffeS
««»geholt werden wird, find zu 369600 M . veranschlagt. —
Dem ^ werbeverein würden auf Ansuchen für die Zwecke der
in diHsM^ fW ^ statlfindenden LehrlingSarbeiten - AnSstelln iig
au» Mitteln de» vereinigten Znnsköerstlögeüe ein IWMeKKg
don 300 M . vom Stadtrath bewilligt.'

UHreiturg . 18. M «r».
städt. Schlacht , und Viehhofverwaltnng haben die
grwerblicheu Schlachtungen im Jahre 1894 betragen :
Großvieh 5801 Stück ( 1393 : 8080 ). Kleinvieh 29,870 ( 1893 :
82,338), Pkerde 192 ( 1893 : 241 ). Bo» den geschlachteten
580 l Stück Großvieh ist nahezu die Hälfte freiiideS ein»
geführte» Bieh gewesen . (Aus Norddcutschland2088 , Italien
189, Ungarn 146» Frankreich 17 Stück .) Da » Schlachtjahr
1894 ist mit den Schlachtungen von Großvieh mit dem
Schlachtjahr 1891 zu den ungünstigsten seit Bestehen de»
Schlachthauses zu rechnen. Auf Grund der vorgenommeileil
Fleischbeschau wurden von den beaiistandetenThieren als u».
genießbar dem Konsum ganz rutzvgen : 18 Stück Großvieh,24 Stück Kleinvieh und 9 Pferde. Al» nicht bankwürdig
Wurden bezeichnet : 31 Stück Großvieh, 22 Stück Kleinvieh.
Don AnSwärt» wurden ei » gefühick und der Beschau im
Echlachthause unlerstellt : 76,274 « lgr. (1898 : 78,751 Kkgr .)
Der Gesammtfleischkonsum betrug 3,313,219 Klgr. (1893 :
8,784,336 Klgr .) und berechnet sich der Verbrauch auf den
Kops der Bevölkerung 69,02 « lgr. (1893 : 78 84 Klgr .)
Die Zahl der Rothschlachtuiigen im Schlachthause beziffert sich
auf 13, außerhalb de» Schlachthauses ans 13. Die Vieh-
eiufuhr pro 1894 hat diejenige » aller früheren Jahre weit
ilbertroffeu. Die Einfuhr von Kälbern au» der Schweiz be¬
trug 2109 Stück ( 1893 : 1825). Au» der Baar wurden
8944 Echlachtschweiue vou drei Händlern hier eingeführt
<1883 : 2200).

_ D-rische tPttTTg_
X Ielk i . I ?. , 18. März. Gestern wurde in der Wirth »

schafi zum . Safran " in Basel der Delegirtentag de» Wiesen -
thäler Militärgauverbaude » unter dem Borsitze de» Gaupräst-
dente » , Herrn Restaurateur Kiefer von Zell, abgehalten.
Vom Verdaiidspräfidium war Herr Major Platz au» Freiburg
erschienen. Der Besuch war ein sehr guter .

AuS de» Nachbarländer «.
' Inngweiker , 18. März. Beim Tanze in der Bra-

merichen Wlrthschaft starb ein hiefige» Dienstmädchen (au»
Mutzig gebürtig) in Folge zu starken Schnüre»» am Herz¬
schlag in den Armen seine» Tänzer ».

* Ludwigrhafe « a . Ah ., 18. März. An Bismarck'»
80. Geburtstag find die Schulen in LudwigShafen geschloffen .
— I » der Nacht vom Freitag auf SamStag stürzte sich hier -
selbst eine dem Trünke ergebene Frauensperson aus ihrer im
vierten Stock gelegenen Wohnung aus die Straße hinab,
wobei sie so schivere Verletzungen erlitt, daß sie am SamStag
Nachmittag starb.

* Ans der Kfakz, 18 . März. Die Echnellpreffenfabrik
Frankenthal , Albert u . Cie . A . -G . , beging am SamStag Abend
das Fest der Erstellung der dreitausendsten Schnellpreffe und
versammelten sich die Leiter de» Etabliffement» mit ihren 485
Arbeiter» und sehr viele» geladene » Gästen zu einem Fest¬
bankett .

Israelitische Landessynode .
▲ Karlsruhe , 18. März.

1. Sitzung .
Zum ersten Make trat heute die israelitischeLandeSsynode

zu einer Tagung zusamme » . Nach vorangegangenem Gottes¬
dienste versammelte » sich die Mitglieder der Synode nach
11 Uhr in dem Sitzungssaale der 2 . Kammer im Ständehau ».

Ministerialrath Becher er eröffnete die Synode . Im
Namen und Aufträge de» Oberraths heiße ich Sie herzlich
willkommen . Am heutigen Tage kommen wir zum erste»
Male zusammen , um in gemeinsamer Arbeit mit unserer
ttultusbehörde über die Jntereffe» der israelitische» Religions¬
gemeinschaft unseres Landes zu berathen. Die neue hoch¬
wichtige Justitntioii der Synode wird mit der Zeit eine
segensreiche Einrichtung für die innere Eiitwickelnng der
israelitische » Gemeinschaft werden . E» find Ihnen, hoch¬
geehrte Herren, verschiedene Vorlage» zugegangeu, darunter
auch u . A . eine Vorlage bezüglich der Befferstelluug der
israelitischen Lehrer. Der Oberrath empfiehlt die Vorlagen
Ihrer wohlwollende » Prüfung und Ziistimmung. Ich schließe
mit dem Wunsche , daß unter Gotte» Segen unsere Arbeite»
sich zu gedeihliche für die iSraelitiiche Religionsgemeinschaft
entwickeln möge» . Im Namen und im Austrage des Ober-
ralhS erkläre ich die Synode für eröffnet .

Hierauf übernimmt Rabbiner Fürst » Mannheim als
Alterspräsident den Vorsitz. Meine Herren ! Als der Aelteste
von Ihnen übernehme ich hiermit den Vorsitz und eröffne
hiermit die erste Sitzung. Ehe wir iu die Verhandlung ein -
treten, kaffen Sie uns zunächst unseren Segenswünschen für
uuserci « allverehrie» Großherzog Ausdruck verleihe » , dessen
Namen weit über die Grenzen nnsereS Vaterlandes hinaus
mit so viel Liebe und Hochachtung genannt wird . Ich lade
Sie ein z» einem Hoch aus unseren LandeSsürstr», Großherzog
Friedrich, er lebe hoch !

Die Mitglieder der Synode stimmte » drei Mal in das
Hoch ans de» Großherzog ein .

Sodann schritt man zur Wahl der einzelnen Ab -
theilniige». Es wurden zur Prüfung der Wahle» vier Ab -
theilungen gewählt, die sich sofort znr Berathung znrnckzoge».
Die Sitzung wurde für einige Zeit unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde» die Berichte
über die Wahlprüsunge» erstattet und beantragt , sämmtliche
Wahlen für unbeanstandet zu erklären. Die einzelnen An¬
träge fanden ohne Widerspruch Annabme.

Es erfolgte hierauf Präsidenten - Wahl . Gewählt wurde
zum erste» Präsidenten Landgerichtsrath Dr . Stein .

Laudgerichtsrath Stein »ahm die Wahl mit kurzen
Dankesworten an mit der Versicherung , daß er die Geschäfte
der Synode unparteiisch leite » werde .

Znm zweiten Präsidenten wurde Rabbiner Dr . Eschel-
bacher - Bruchsal, zu Schriftführern die Herren Kaufmann
Rothschild - Konstanz und Rechtsanwalt Spiegel - Tauber -
bischossheim gewählt.

Präsident Stein : Meine HerrenI Ehe wir in unserer
Berathung weiter fahren, gestatte ich mir , einige Worte an
Sie zu richten. Wir find Alle erfüllt von Dankbarkeit, daß
wir einen große » Schritt vorwärts gekomme» find dadurch ,
daß die Regierung uns Israeliten die Synode gegeben . Wir
danken dafür der großh. Regierung und vornehmlich Sr . Kgl .
Hoheit dem Großherzog. Ich schlage Ihnen daher vor,
unseren Dank in einer Adresse » iederznlegeii , die dem Groß¬
herzog durch das Präsidium Überreicht werden soll. Znr Be-
rathung dieser Adresse bringe ich Ihnen folgende Kommission
in Vorschlag und zwar die Herren Dr . Fürst, Dr . Friedberg,
Homburger, Coh » und Rothschild .

Dem Vorschläge des Prästdenten wurde zngeflimmt und
hierauf die Petitions -, Budget -, Verfgffung»-, Steuer» und
Kultus -Kommission gewählt.

Daraus schloß die Sitzung.
* . '

2 . Sitzung.
Präsident Stein eröffnet */,4 Uhr mit geschäftlichen

Mittheilunge» die Sitzung.
Die Synode berälh sodann da» Uebereitlkommen mit den

Stenographen ; dasselbe wird gutgeheiße ».
Es erfolgt hierauf die Berathung de» Adreß- Entwurfes .
Rechtsanwalt Dr . Friedberg gibt der Synode de»

Inhalt der Adresse bekannt , die wie folgt lautet :
» Durchlauchtigster Großherzog!

Gnädigster Fürst und Herr !
Zi«m ersten Male ist in Eiirer Königlichen Hoheit Resi -

deuz cüu Synode der israelitischen Religionsgemeinschaft de»
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Großherzogthnm» znsammengrtreten: zum ersten Male iu
Deutschland eine unter staatlicher Autorität gewählte Der»
tretung für di« religiösen vesammtinterrffen der Jlraeliteu
eine» deutschen Lande ». Deßhalb ist es uns Herzenebedürfniß.
ehe wir unsere Verhandlungen beginnen. v»r de» Thron Eurer
Königlichen Hoheit hinzutreten und in untertbänigster Ver¬
ehrung den Gefühle » de» Dankes dafür Ausdruck zu «eben,
daß durch Eurer Königlichei , Hoheit landesvätrrlich« Fürsorge
unsere Religionsgemeinschaft im Großherzogthum sich nunmehr
einer so hochbedeutsamen Einrichtung erfreut , die, so Gatt
seinen Segen gibt, den wahre» Jntereffe» der Religion, der
Sittlichkeit und de» Frieden», damit aber auch der allge¬
meine» Wohlfahrt in unserem Land« sich dienstbar er¬
weisen soll.

Mögen Eure Königlich « Hoheit mit unser«» Danke aller-
gnädigst da» Versprechen entgegennehmen , daß wir « it Treue
und Eifer, mit Liebe und Duldsamkeit an unsere Ausgabe»
herantrete» wollen .

Da » Grundgesetz für die Organisation unserer Religion»-
gemeinschaft , welche» dieselbe Großherzog Kart
Friedrich » hoher Weisheit verdankt, ist noch heute , nach
bald hundertjährigem Bestand, der seste Boden, auf dem di»
Verwaltung sowohl der israelitische » Gemeinde » und Bezirk »-
verbände al» der Landessynagoge sich vollzieht. Immerhin
machi sich im Einzelnen das Bedürfniß nach Verbesserungen
geltend , wie wir sulche namentlich au der Hand der in de«
letzte » Jahre» erlassenen Gesetze über die Besteuerung sür
örtliche und für allgemeine kirchliche Bedürfuiffe zu erreiche»
hoffen.

Auf dem eigentlich religiösen Gebiete betrachten wir e»
als unsere erste und vornehmste Pflicht, durch die Arbeiten,
die un» jetzt und in Zukunft obliegen werden, in den Ange¬
hörigen unserer ReligionSgemeiiischaft die religiösen Empfin¬
dlinge», den unerschütterlichen , in Gottesfurcht und Gottver¬
trauen sich äußernde» Glaube» an eine überirdische Vorsehung
fort und fort zu pflegen und zu immer krästigerer Entfaltung
zu bringen. Wir fühle » un» Ein» in dieser Ausgabe mit de»
Organe » der übrige» Religionsbekenntnisse , und wir wollen
gern und freudig da» Unsrige dazu thu», daß, unbeschadet
und linker Achtung jeder konfeisioilelleu Eigenart , der un»
Allen gemeinsame Gottesgedauke immer mehr die verbindende
Grundlage unserer Hoffnung auf die Zukunft und unseres
Lebe»» in der Gegenwart werde .

Ter religiöse » und sittlichen Erziehung der Jugendwollen
wir unser Hauptaugenmerk znwendeil . Die von de» Väter»
ererbte Religio» ist sür unsere Kinder das vollkommenste Er»
jiehungSmittel für alle menschliche» und bürgerlichenTugenden.
Die Liebe zum Nächsten, die Treue und Redlichkeit im Ver¬
kehr, die Opferwilligkeit für die Gesammtheit, di« selbstlos«
Hingabe an Fürst und Vaterland , sie finde » in den Lehre »
unserer Religion den stärksten und sichersten Beweguiisgruiid.

Die soziale Lage der Israeliten in Baden bildet nach
der geltenden Verfassung keinen unmittelbaren Gegenstand
unserer Fürsorge . Nichtsdestoweniger dürfen wir, bei dem
engen Zusammenhänge des bürgerliche » und de» religiösen
Lebens , unser prüfendes Auge auch ihr nicht vorenthatten.
Frei von Voreingenommenheit wollen wir auch unsererseits
daraus hinwirken , daß die Lebensgemeinschaft unserer Glanbens -
genossen mit ihren christliche» Mitbürger » zu gegenseitiger
Befriedigung gedeihe, aus daß Alle ohne Unterschied de» Be-
kenntuisseS treuer, pflichtbewußter Arbeit zujammenstehe » znm
Woble unserer theuere » badischen Heimath und zum Heile de»
beulschen Gesainmtvuterlandes.

Indem wir so vor Eurer Königlichen Hoheit Throne
die haupijächlichsteii Richtungen unserer Thätigkeit berühren,
leben »vir der Zuversicht , daß der trenbesorgte Vater oller
seiner Laudeskinder, der Hort des Frieden» und der Ge¬
rechtigkeit, alS der Sich Großherzog Friedrich stAtz bewährt
hat, um unserer Aufgabe willen , die der Förderung de » ewig
Wahren, Enten und Edlen gilt , uns Seinen landeevätertichell
Beistand nicht versage » werde . In dieser beruhigenden
Hoffnung und ii» Vertrauen auf den göttlichen Segen sür
unsere Bestrebungen verharren wir im Name» der unter -
thänigst treugehvrsamsteii Synode der israelitischen Religions¬
gemeinschaft des Großherzogthum» . '

*
*

*

Der Berichterstatter betonte: Die Kommission hat den
Inhalt der Adreffe vollkomme» gebilligt und beantragt deren
unveränderte, wennmöglich debattelose und daher um so wir¬
kungsvollere Annahme. Ich hoffe, meine hochgeehrte» Herren,
daß unsere Arbeite» vom Geiste der Mäßigung und des Frie¬
den» geleitet sein werden . I » der Synode begrüßen wir di«
Krönung eines Werke» de» erste» badiichen Großherzog».
Und, wa» der Ahne begonnen , der Eickel hat es beendet . Wir
wollen die Erhaltung de» Friedens mit den andere» Konses-
floneii , auch in der Zeit, i» der wir so schwer angegriffen
werden . Aber an dem Geiste unsere » Großherzog» Friedrich
werden die Bestrebungen der Antisemiten zerschellen,
und wa» Großherzog Friedrich geschaffen, da» wird
fortdauern und spätere » Geschlechtern Zeugniß geben ,
welcher Verhältniß zwischen diesem Fürsten und seinem Volk«
bestanden hat. Lasten Sie un» unsere Arbeit beginiien mit
dem Bestrebe » , unsere » religiösen Pflichten und unser» Pflichten
al» badische Bürger »achzukomme». Liberal find wir gesinnt
gegen die anderen Konfeiflonen und gegen alle unsere Mit¬
menschen. Da» müssen wir al« wahre J »raeliten sein. Ich
wünsche, daß wir in gemeinsamer Arbeit den Frieden fördern
und Alle» vermeiden , wa » un» trennt, und alle» suchen, was
un» eint. Dadurch, dessen bin ich fest überzeugt, werde » wir
un » die Anerkennnng unsere » LandeSfürsten und unserer
israelitischen Mitbürger erringen. (Beifall .)

ES ergriff hierauf da» Wort da , Mitglied de» Oberrath »
Professor R o s > n-Freiburg : Der Oberrath ist mit der

Faffnng der Adreffe einverstanden. Geehrte Herren ! Wir
sehen in der Synode nicht blo» die Schaffung eines Organ»,
sondern die Einsübrung eine« neuen innerlichen Prinzip« in
unsere Religionsgemeinschaftzu deren Fortentwicklung. Hier¬
für find wir daukbar und wir sind von Dankbarkeit erfüllt
jSr die Vertreter der S tm-tSregiernag , wie für Misere«



'
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SandeSherrn für das , rsaS st« un» in drr Synode gegeben
lild . Nicht »»r, daß «ebanft wird, fsnbct* » tt in bet
«brtfft gtbentt » itb, benit iß btt Dbmetb »inverstenden.

Denk geschieht in gütet «nb würdiger Weis«. Eit «ellen
Dank badnrch beweisen , baß Sie veriprechr «, die Religion ,

di, Sittlichkeit nub den Frieden z» firber». Ich bitte Sie .
P,jn , Hirten, die Pfleg« det Religio» und de» Sötte « ,
«liubtnl hoch «u halten , besonder« in einer Zeit .
j,i »eichet btt Umsturz an unsere Ldür klopft . Lassen Eie
MS eiutrüglich zujammeustehen mit den audereu Religionen
jux Förderung de« Gottesglauben«. Der Oderrath hat alle
Keßrednngen unserer Slande»««envssen an der Lheiluahme
dn pradnktiven Arbeit unsere« Volke« wohlwollend unterstützt.
Tuch Eie können hierzu für Ihr Lheil beitragen, indem Eie
diese Bestrebungen zu fördern suchen. Ich hoffe, daß wir
durch ei« selbstlose Hingabe an unser» Aufgabe auch nach
„ h« hi» einen Erfolg erzielen » erden. Dir« iß da« beste
Mittel in dem Kamps«, der un« bedrückt und den man mit
Inn Namen Antisemiti«mu« bezeichne» « uh. Dieser Kampf
»drd» und nicht brdrücken . wenn e« sich nur um materielle
Atter handeln würde, die würden wir mit Freuden hiugeben .
I « handelt fich aber um ideale Sitter, die wir nnseren
ftiiibtni hinterlassen wolle » . E« handelt sich um unser Vaterland .
, « unser Bürgerrecht, um unsere Gleichberechtigung , vor Allem >>»>
, „ lere Heimath, unser « rohe « , geliebte « , deutsche« Vaterland .
Hub ein Mittel in dem Kampf, der nn» bedroht, ist die Förderung
h,« Solte «glauben«, der Sittlichkeit und de« Frieden«. Wen»
»ir sie Hochhalten, so « erden wir in diesem Kampfe nicht
vnlergehe», sondern da« Dichterwort wird sich bewahrheiten,
daß da«, wa« Böse « gewollt . Tute« geschaffen hat. Die
Lösung der sogen. Judenfroge erblicke ich darin , dah wir
Aeldstemaiizipation übe » , unbeschadet unserer religiösenEigen»
heilen , und un« die Berhültniff« anpaffen, wobei un« aber
da» deutsche Volk zur Affimilation die Hand bieten muß .
Ich schaue vertrauensvoll auf Sott und unsere Ankunft
»,id deßhalb bin ich auch damit einverstanden, daß in
der Adresse der Klagen keinerlei Erwähnung getha »
ist . Unser erhabener La»de«fürst soll nur den Ausdruck
unsere « tiefgefühlten Danke « entgegennehmen . Im Vertraue »
aut Sott und in der Ueberzenguug , daß die große Mehrzahl
unserer christlichen Mitbürger von dem AntisemitiSuiu» nicht«
wlsse » will , dürfen wir ans eine gute Zugkraft für unsere
israelitischen Mitbürger im großen deutschen vaterlande
hoffe» . (Lebhafter Beifall .)

8« ist ein Antrag eingegangen, in eine Debatte über
A» Adreffe nicht einzntreten.

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen.
Hierauf fand der Adreßentivnrf einstimmige Annahme.
Schluß der Sitzung halb 5 Uhr.

Alls der Residenz.
Karlsruhe , 19 . März.* KofÜerichk. Sonntag Vormittag besuchten die Groß»

herzoglichen und die Erbgioßherzoglichen Herrschaften mit I .
D. der Prinzessin zu Schaumdnrg Lippe den evangel . Sötte«»
dienst im Kadettenhause, da Höchstdieselbe» diese « Jahr der
Konfirmation nicht anwobnen können. Um Mittag trafen von
Baden- Baden hier ein II . DD. die Prinzessin Amelie zu
Fürfteuderg und der Prinz und die Prinzessin Friedrich Karl
zu Hobenlohe -Oehringen. welche an der grvßh. Früdstückstasel
thulnahme » . Die fürstlichen Güste kehrten Abend « nach Baden-
Baden zurück. S . K. H. der Erbgroßderzog ist am Sonntagüdeud gegen 9 Uhr nach Freiburg zurückgereist . S . K . H.
der Großherzog nahm gestern Vormittag den Vortrag des
»taatSminifttr« Dr. Nokk entgegen . Nachmittag» besuchte
höchftderselbe mit I . K . H. der Troßherzogin wieder den
Bazar im markgräst. Palais. Abend « fand im grvßh. Schloß
rme Dheegesellschast statt , bei welcher Oberbanrath Schäfer vonl'r Technisch,,, Hochschule einen Vortrag hielt.

•tb Die dritte Kammermusik-Ausführung von Fritzl» n Bose und Karl Waßmaun , die schon seit Wochent«pla» t war , wegen verschiedener Hinderniffe jedoch bisher noch
dicht abgehalten werde » konnte, soll nun bestimmt am Montagu« 25 . März. Abend« 7 Uhr, im Saale de» grvßh. Konser»« torium » ftatlfinden.

Nür - ergeseffschaft. Der südstädiische Verein . Bürger»
Itl«uschast ' ,d er sich die Wahrung der Inter . ff«» der Südftadt
iur besonderen Aufgabe gesiellt hat. veranstaltete am letzten
viuistag im Saale de« ReichrhallentbealcrS für feine Mit -
«lieder eint« Familitnabend mit Theateraufführungt », Ge»
!"»««., musikalischen und komischen Vorträgen , verbunden mit
Rmnastische» Darstellungen, deffen Verlauf alle Theilnedmer
"> bohei» Maße befriedigt bat . Allgemeine » Beifall fanden
wtttsondere die Lieder . Frühlingszeit ' . . Der Waldteufel '
and . Die Soldatenbraut ' , vorgetragen von Frl . Weber ,d« Klaviervortrag de« Frl . Wälder . Souvenir de Martha'
Mb die Violin- Vorlräge de« Herrn Bechmaun . Loheiigrin-
ph ^ntasie ' und , Jl Baccio ' . Mit regem Interesse verfolgte»
^ Zuschauer im Weiteren eine Reihe gyinnastischer Uebnngen
a>,

sto^übführt mit Eleganz und Sicherheit von einigen
k >üeschnlteii turnerischen Verein« k>äften. Große Heiterkeit?"Mlen ferner die humoristischen Vorträge de« Herrn
^ sischger een. und zwei Lustspiele . Weiberthräuen ' und

^ver Doive -Panzer ' , die vom Personal de» Reichshallen.
? " «r» unter der bewährten Leitung de » dermaligeu Direktor«

Laß in künstlerischem Zusammenspiel gegeben wurden .
Begleitung der Aortlägr und Aufführungen hatte Herr

A» ? ^Etschger zun . übernommen. Er zeigte fich hierbei
v- .doppelter Künstler, al« Virtuos« im Klavierspiel und al«

Nuose in der Gymnastik — de« Zirkus, gewiß eine seltene
reinlguag so verschiedenartiger künstlerischer Begabung . Die

« ürgergesellschaft ' hat durch die betreffende Veranstaltung
Unding , wieder kiewiesen, daß sie auch auf dem Gebiete ge-
. '«er Unterhaltung Vorzügliche « zu bieten versteht . Vo»

Mitglieder wird die« im vorliegenden Fall uw so
,

" anerkannt. al» durch eine Reih« zusainmentreffenderZu -
, * die Mehrzahl der VorstaudSiuitglieder, darunterdie beiden
b Vorsitzenden , von bei Betheiligung abgehalten waren,t^ «»b dj» Direktive v»u dem Schrikttübrer. Herm La na .»

Vätische Presse.
und dem Kaffier, Herrn Reck , sidernommen werden mißte,
welch« Aufgabe sich die bsiden Herren übrigen« in trefflichrr
Weife rntlebigten.' s-' Ußierschntzvtrek«. Der am 18. Mär, stattgehabten
Versammlung entnehmen wir, bezüglich her Fütterung der
Vögel im abgelaufenen Wirrtet .

'daß an Mitglieder
unentgeltlich 944 Kgr . Hanfsamen, AIS Kgr. Hafer und
297 Kgr. Eonnendliimeiikern, zusämäiru 1556 Kgr. im
Gesammtwertb von 823 Mk. abgegeben wurden. Im Winter
1893/94 wurden 649 Kgr. verabfolgt. Wir können an resichtZ
der ersprießlichen Tdätigkeit des Verein« nur dem Wunsche
A»«druck verleihen » daß dem uneigennützigen Streben durch
Zugang »euer Mitglieder Untrrstützuüg und Anerkennung zu
Theil wird.

O A« nke*r » Hfhotographi«. Mit dem beginnende »
Frühlinge und dem Erwachen der Datür entfaltet Mutter
Erde ihre schönste Zierde und ist e« für jeden Naturfreund
ein reicher Genuß, dir Werke der Ratuvbewundern zu können.
Gern möchte man oft einen schönen An«sicht«pnukt auch
dauernd al« Andenken aus dem Papier besitzen , oder gerne
möchte man eine dauernde Erinnerung an froh verlebte
Stunden , Tage und Zeiten von der Ferne oder von einem
Ausflüge mit nach Haus« nehmen . Diele « ave» ist in vor-
züglichstem Maße durch die Kunst der Photographie möglich.
Nicht Jeder übt dieselbe au«, aber er kann dieselbe mit
Leichtigkeit anSüben lernen, wenn er einem photographischen
Verein dritritt. Darum versäume Niemand, der Lust zu
dieser Kunst hat, di« heute Abend 9 Uhr im Nebenzimmer
der Eintracht - Restauration staltfindende Bersauimlung der
Amateur -Photograpben zu besuchen. Im Uebrigeu verweile »
wir auf die im Jnseratentbeil befindliche Annonce.

8 Aeverfahrt « wurde gefteru Nachmittag die 83 Jahre
alte FörsterSwittwe A., in der Zühringerltraße wohnhaft,
vo» einem mit einem Pferd bespannten leeren Fuhrwerke
Eck« der Kapellen- und Waldhorustraße. Di« Frau erlitt Ver¬
letzungen am Kopf und rechten Kure. Der Leuker de« Wagen«
war in starkem Trabe um die Ecke gefahren , weehalb die
Frau nicht rasch genug anSweichen konnte und überfahren
wurde.

8 Auksches Held . In einem Kaufladen in der Mark-
grafeuliraße wurde in der Zeit vom II . bis 15 . d« . Mt«,
ein falsche« Zweimarkstück mit dem Bildniß Ludwig 11. , König
von Bayer » , der Jahreszahl 1878 und dem Münzzeichen D
eingenommen . Der Ausgeber ist unbekannt.

Gerichtszeitnng .
£ Karlsruhe , 18. Mörz . Tagesordnung der Straf»

kammer lll für Mittwoch den 20. Mörz , Vormittag« 9 Uhr.
1 . Ludwig Wilhelm Wächter au« Rastatt wegen Diebstahl« .
2. Wilhelm Hirtb aus Michelbach wegen Liedstahl «. 8.
August Wilhelm Damm au« Baden wegen Urkundenfälschuirg
und Betrug «. 4. Wilhelm Engel au« Wilferdiiigt» wegen
Körperverletzung. 8 . Adolf Schneider au« Winden wegen
Beleidigung. 6. Friedrich Winter au« Gernsbach wegen
Beleidigung.

Handel und Verkehr. .
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse

fanden Umsätze statt in : Mannheimer Bank z » 133 , Eichbaum -
Brauerei zu 144,50 und Mannheimer Gummi' und Asbest -
Aktien z» 125 Pfälzische Bank- Ättie » waren 138 Proz . im
Verkehr . Sonst notirten : Rhein. Kreditbank - Aktie » 135,15 G . ,
Badische Brauerei 39 .50 G ., Ganter Brauerei 116 ffi . , 117
Bf., Manndeiinrr Lagerbau» » Aktien 108,50 <§ . , 108,75 Bf.

Mannheimer Hetreidelörse. Bei ruhiger Tendenz
entwickelte sich lebhafter Verkehr in allen Weizen - Terminen.
Preise blieben ungeachtet mattere», Amerika dadurch de-
hanptet . Roggen ohne Verkehr . Hafer besser bezahlt . Mai«
ruhig.

Mannheim , 18. März. Mehspreise . Weizenmehl 00
26 50. 0 24 . - . 1 22 . - , 2 21 .- , 3 19 .75,4 16.50 . Roggen-
mehl 0 21 .— , 1 18 25.

Mannheim , 18. März. Meilen per März 18851460. perMai 189514.40, per Juli 1895 14 40, Nyggen per Aiärz
1895 12 .20, per Mai 1895 12 -20, per Juli 1895 12 .20. Hafer perMäiz >895 12 . 15 , per Mai 1895 12.20, per Juli 1895 12 45 ,Mai« per März 1895 11.90, per Mai 1895 11 .75, per Juli
1895 11 .75.

Neueste Nachrichten.
Berlin . 18. März. Wie dH Blätter melde », Ist

Fltializmiiiister Miquel au Juflueuza erkrankt.
Münster i. W , 18 . März. Der Kaiser hat

der Faniilie des verstorbene» Freiherrn v . Schorleiner-
Alst ein Beileidstelegramm in de » huldvollsten Ausdrücken
übersandt . Auch Kardinal Kremeutz hat koudolirt. Die
Beisetzung d.r Leiche findet am Donuerstag Vormittag in
Leer in Westfalen statt.

Alftier , 13. März. Der Großfürst Thron »
folger ist heut an Bord des »Polarstern* von Korfu
hier eiugetroffen.

Telegramme der „Vadischeij Presse."
Berlin , 19 . März. Da? Befinden des Prinzen

Joachim hat sich bedeutend gebessert; jedoch könne» die
Besorgnisie immer noch nicht als geschwunden be¬
trachtet werden. -

Berlin , 19 . Mär,. Wie ded „Lokalimzelger "
erfährt, wird sich der Kaiser am Äst . März zum Be¬
such deS Fürsten Bismarck nach Fciedrichsrnh begeben .
Die Glückwünsche der Armee wird Graf Waldersee
au der Spitze der Korpskommaudanten überbringen .

Berlin , 19 . März. Der „Vorwärts" meldet aus
Dresden, der frühere Redakteur der Sachs. Arbeiter «

« ag &r f
jtt 11M

9 MeulUe Gejaugniß vrrurthciü.
Berlin , 1» . « eirz . Der geschästsfiichttttd« « »8»

schuß des deutschen SchriststellerverbaudeS hat auf
deu 29 . März » ine Prote-versammlunr gegen die
Umsturzporlagr nach Berlia eiuberufeu.

Berlin , iS. März . Die Börfeure ^ nnvartagr
wird dem Reichstag Mitte April zugeheu . Drr Kaiser
hat gestern dir Ermächtigung daz» rrthrilt .

Berlin , IS. März . Am 28. d. M. findet hi»
der große Wuchrrprozeß gegen Hadachiu statt. Der
Prozeß wird eine Woche dauern .

Berlin , iS. März . Unter der Aebrrfchrist „Eine
Umformung de- Antrags Kauitz" berichtet die „Deutsche
TageSztg." von einer von mehreren Rittergutsbeßtzer »
de« Reichskanzler sowie auch dem Sekretär deS Staats¬
raths eingereichteu Antrag , der de» Titel „Gesetzent¬
wurf betreffend das Reichsmonopo! bei Einführung
von Getreide und « ahruugsmittel für Meuschcil ^
führt.

Gchmalkalden, IS. Mär». Bei der gestrige »
Reichstagsersatzwahl wurde der Antisemit Pfarrer
Jskrant gewählt.

Lemberg, IS . März . Wie tziefigk Zeitnngm
melden, wurdeuiu Warschau unter dem Verdacht der
Theiluahme an sozialistische » Umtrieben mehrere
polnische Ingenieure. Bank- und Bahnbeamteu . stuf
junge Damen sowie zahlreiche andere Personen der«
haftet . Bei 2 Personen und auch in einer Lesehalle
wurde» Hanssuchungen vorgenommrn .

MnthmntzlicheS Wette«
am Mittwoch de» SO. März.

Rechbmck »erbottt».Der Luftwirbel im Norden und Nordwefteu bat eine
weitere Beistärkung erfahr,» und scheint fich in der Richtung
gegen Polen und Ungarn weiter au«breiten z» wollen . Der
Hochdruck über Mitteleuropa wird dadurch weftwärt» zurück»
gedrängt und auch in Eüddentschland ist da» Barometer r»
raschem Fallen begriffen. Für Mittwoch und Donnerstag
steht mehr und mehr bewölkte « und auch allmählich zu Nieder¬
schlägen übergehende » Wetter in Autficht.

Lvasferstwud de- Rhein».
Marau . IS . März, Mrg« . , 8,13 m. gestiegen 2 caU
Aehk. 19. Mär, . Birg«.. 1,48 m.
Makdshut , IS . März , Mrg«., 1,27 m. ^

!— SSI - - LÜ_ÜE .LL!— U-J - B BBBBBBBWBgHBBBI
BereinS - und BergnttFmift - - « « zetger .

Dienstag, IS. März :
- kyktken-Aknü „ Germania " . Halb S Uhr Haupt -Uebuug .

Kludlokal Gastban« z . Nußbaum.
Atyleken-Kesellschaft „ Lerüuk «« ." Stemme« und Ring»

der Sriüormannschaften . Lakai : . Zum Herkules' ,
ffoncordta. Halb 9 Uhr Prob, .
Kv. Äi öeltervereiu . Halb 9 U. Monattverstg .
Stchtlilnö „ Kermunduri «' ' . '/.9 U. UedgSadd. t. . Ritter . '
Äolalftum. 8 U. Vorstellung .
Krankenkasse 8. kfm. Ptrrtn » Merkur . » u . General«

versauunl. i . Prinz Karl.
PeichaSallen -Föealer . 8 U . Vorstellung.
Molltr ' scherHlenographeu-'N . 8U . Uebungi. d. Leopoldschul«.
SteuotachyaraPhenvtrei «. Uedung«stund « i.d. vambnnu«halle-
ssnrngemeinöt. Zeutralturnhalle. 8 Uhr Tiiruebeud.
Kurngesellschaft . 8 Uhr Turnen i. b . Turnhalle d . Steolghmn .
A . f. Knadlungskommis . 9 U. Zufammeuk . i. Bayr. Löwen.

- «» wärtig« Toöesfäl«.
Emmendingen. Karl Gaper , Fabrikant .
Uederliugen. Philipp Jäger , Werkmeister und Stadtrüth .

Wenn eine größere Fabrik der Blechivaarenbranche , wie
die Metall- u . Lackierivaarenfabrik. Aktiengesellschaft, Ludwig »«
bürg , bei de» vielen vorbondenen Koffke - Aufgußmaschinen mit-
«iner neuen aus den Markt tritt , so läßt sich sehr bestimmt
erwarten , daß e» sich um etwa» wirklich Tute « handeln muß.
Die« ist auch lhalsächlich bei der neue« .8udwig»bur «er ' Kaffee»
« ufgußmaschin, der Fall . Man erzielt mit derselben eine
möglichst große Auluützung de« Kaff,«mehl» , somit eim « eseut «
lich« Ersparniß au Bahnen und einen vollkommen , reiuei ! und
satzfreien Kaffee. Weitere Vorzüge b-strhen darin, baß sich
di » Maschine auch ganz vorzüglich zur Theeb - reitung diguet.
sehr solid grarbtiiet ist und sich mühelo « reinigen lüßr: Die
. LndwigSburger' Kaffee -Aufgußmaschine wird iu 3 Grützen
i M . 3 — , M . 8 .50 und M . 4 .50 geliefert , paßt -chf jede
Kanne und ist durch alle soliden HauthnltungS -Lrtck -l-JrjLüile
zu beziehen , wo man aber ausdrücklich die ,,^ uSwrgs8 «rger"
Kaffee - Anfgußmaschiue verlangen wolle . 8S43

Wäsche hält länger
n« bleibt llnger rttn , wenn mit Karol w «tt « Sellen *
xtraet gewaschen . Et entfernt den Schmulx »cllkommen j
nd Kragen und Manseh« t(en werden oiebt laesrig , weil die I
«sehe geschont wird . Karol Woil ’s Soll eneatract I
t die beste treckene Seife In feinster Pttlverlorm . nehmet |
chts anderes eis grau * Packele mit SebntzmarkeWaschfass ]

— Usherali klellteh . ■ — 1250 ]
Karol « all * Co . , Fraakfurt a. ■ .
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nicht die bilii. tt. KBch« ■■U» Imufm WeU yiAw««».
rll tmnnicktu (Uhr -* • tM,unlM »l f ***j}̂ ; **«*“ *5*^ ™
» nTdatnt, . Vonenta »ml . AutoriUim «mpfoblw . - ae «hi» * w «äfna
rel-0s»«t Or De4<U«bi«nd f . S«y«r SvAS «l>,MMnch« i.tz



werden freunbl. gebeten , sich behufs einer weiteren Besprechung am
Mittwoch den Sv . d. M . , Abends 87 » Uhr, beim
Kameraden Singen , Restauration zum Nuhbaum» Ecke
der Adler- und Markgrafenstraße, gesi. einfinden zu wollen.

Um zahlreiche Betheiligung bittet 3502
Der einstweilige Vorstand.

Zahn , Prem .-Lieut . a. D.

99 fehlt da» Geld auf dieser Welt,
Manch' Baker grämt sich schon,
Der Sohn nicht hat den Kleiderstaai
Zur Konfirmation.
KeinWunder, wird da» Her» ihm schwer
Ist doch die Börse beinah' teer . »

Don,erst>l8 tze» 21. Mirl. I ., Rach«. 2 Uhr frgimuri ,
werden in der Akademieftrnfte1, eine Treppe hoch, nachverzeichnete
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:

Herrenkleider und Weißzeug, 2 vollständige Betten , 1 Kanapee
mit 6 Sessel, l Sopha , 1 Chaise-longue , sämmtliche mit Roß-
haarpolster, 1 Schreibtisch, 1 Damenschreibtisch, 2 Chiffonnieres ,
l Pfeilerschränkchen, 1 Kommode , 1 zweithüriaer Schrank , 1Doch hört mich an : Geht nur »u HghU . ^

Wo Kleider man erhält »
Ganz gut fürwahr und billig gar, J
Auch sicher reicht das Geld.
Gelegenheit für Jedermann
®

L NÄeit -nink »« prmÄ ? »üg«» . jrvpzu Kaufliebhaber eingeladen werden.
Kamnigarn, Cheviot u . Buckskin,
hell und dunkel und in den

Stehpult , 1 Etagere», 2 Bücherschäfte,
Tische , 2 Nachttische , 2 Küchenschränse,
sonst verschiedener Hausrath ,

Aktenschrank, 2 ovale
1 Spiegel . Bilder und

3507

denkbar schönsten Muster » , »u |
Mk. 9 , U . 13 , 15, 18. 18. 19,
21, 23 bis 38.

U . Neuheiten in Zturfcheu- »ud
Knaöen -Anznge«, reizendeFarben
und all« möglichen Muster , »u
Mk. 2.56,3 . 4,5 . 9. 8. 16. 12 bis 18.

HL Neuheiten in Kose«, Streifen und
CarreauS, aus bessern Buckskin»,
Kammgarn» und Cheviotstoffen
hergestellt , ,u Mk. 2.50, &50, 4,
5, 6 . 8 bi» 14.

tkonfirmandett-Anzüge
| U Mk. 8.50, 7 .50, 8L0. 9.50. 10.50,
11.50, 12.50, 15.50 bis 24 in größter

Auswahl am hiesigen Platze.
Da » geehrte Publikum wird mir

ja »ugeben , daß ich als Fabrikant
billiger verkaufen kann als jeder
Zwischenhändler; meine Kleider¬
fabrik befindet sich nur Kaiserstraffe
C543If und bitte ich genau auf diese
Nr . zu achte» . 12683

Kaiserstrane

Karlsruhe, den 18. März 1895.

_ F » Knab , Waisenrichter,
Dung -Verkauf

Danksagung.
ür die vielen Beweise herz-

er Theilnahme an dem un»
so schwer betroffenen Verluste
unsere» nun in Gott ruhenden
lieben Sohne » , Bruder » und
Schwager»

Theodor Bierirr
ö

sowie für die liebevollenBesuche
während seines Krankenlagers
und für die vielen Blnmen-
spenden sprechen wir unseren
tiefgefühltesten Dank aus .
Dir traurrnden Hinterbliebenen .

6 bis 7 Wage» guter Kiihdung ist
sofort zu verkaufen . Auch werden
ein»rlne Wagen abgegeben . Näheres
Klauvrechtstr. 28. 3503.2.1

Meraup=$trfmif.
Ein in gutem Zustand befindlicher

Zweispänner - Leiterwagen mit
Zubehör ist billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Expedition der
» Bad . Presse" unter Nr . 3403 . 2.2

Stellen finden :

Reben-Berdienst
Dunen sich Personen jeden Stande »
dadurch erwerben, daß sie in ihren
Freunde»- und Bekanntenkreisen für
«ineunsrrrr größtenundsolidestendeut -

«tn LebeuSverficheruugs -Sesell-
afteu wirken . Erst . Off. erbeten

an die Expedition der »Bad. Presse"
unter Rr . 79« . 12 .4

Für Gllktenbefitzer!
Sehr gute Mistbeet Erde

billig ab uafben :
Wilh . Glassner ,

3499.3 .1 Albstrahe 25 .

hat

Ei » Kiudrrsttzwagen . gut er¬
halten, ist billig zu verkaufen : Luisen»
ftratze 87. Hinterhau«. 2. St . 3480

Gänseleber«
« erde » fortwäbrend angekauft:
11380 « rbprinzenstr . 21 2 . St .

ein jüngerer , mit schöner Schrift zum
sofofortigen Eintritt gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüche unter Nr . 3505
a. d. Exp , d . „ Bad . Presse - erbeten .

El» tüchtiger 3416.3 .2

Friseur - Gehilfe
kann sofort einirete » bei R - Gärtner ,
Friseur , Durkacherstr. 87 , Karlsruhe .

Schneider -Gesuch.
Ein ordentlicher Arbeiter ffiibet auf

Woche sofort dauernde Beschäftiaung:
3500_ Waldftraste 46 .

Kiie HtkrslNftS-ÄSHii

in anständiges, reinliche »
Mädchen gesetzten Alter»
oder Wittwr , welche einer
kleinen Haushaltung gründ¬

lich vorstchen kann, findet auf Ostern
bei einem alteren Herrn eine angenehme
dauernde Stelle . Gute Zeugnisse sind
erforderlich . Zu erfragen unter 3478
in der Expedition der . Bad . Presse " .

Ein solides ehrliches gränlei »
von angenehmem Aeußern wird für
die Nachmittage in ein feinere »
Ladengeschäft gesucht. Näh. unter
Nr. 3475 in d. Exp, d. „Bad. Presse ."

Ein fleißige », reinliche » Rädchen ,
welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht, findet auf Oster»
bei einer kleinen Familie Stelle .
3478 Waldhornstr . 28 im 3. Vt.

e«,sLin reinliche» , ehrliches MLdch
V» welches sich willig allen hau»-. . . - X -
lichen Arbeiten unterzieht und im
Waschen erfahren ist, findet auf' s Ziel
gute Stelle . Zu erftagen Amalien-
straße 3, im Laden . 3484

Mädchen -Gesuch.
Dienstmädchen, welche» bürgerlich

kochen kann und Liebe zu einem Kinde
hat, für alle Hausarbeit bei einer
besseren Familie gesucht 3462 .2.1

Kaiserstrabe 55, 4. Stock.
Jüngere Kleidermacherin

gesucht . 3469
Akademiestraße 83, 4. Stock.

werdenttesstngstratze 7, 2. Stock, we
** ordentliche Mädchen » welche da«
Kleidermache « gründlich erlernen
wollen gesucht, ebenso eine tüchtig «
Weihuaheri « im gleichen Hause ,

OsternPer solort oder zu Ostern wird
ein brave» Mädchen in bessere Fa
milie gesucht. Durlacher Allee 11 ,
2. Stock. 3421

Lehrling - Gesuch.
Ein ordentlicherJunge kann sofort

unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten . 3137 *

Oswald Erbacher y
NekiLalessen - Kaudkvng ,

» aiferstrast « 807 .

m -
Ein kräftiger Junge kann unter

günst. Bedingungen in die Lehre treten
in der 3377.3 .3
Kupferschmieberei v . Fr . Übel ,

Douglasstiabe 20.

Lehrling Gcjirch .

findet nach auswärts gute Stelle ,
Lohn per Monat 30—35 Mk. . mir j
1 . oder 15. April durch Frl . Bickel , j
Herrenstr. 15,1 Treppe hoch . 3492.3 . i

Ein junger Mann , welcher Lust
hat die Bäckerei zu erlernen, kann
sogleich oder auf Ostern eintreten bei
August Pfeifer , Bäckerei ,

Dtadtthcil Mühlburg ,
Lindenplatz 4 . 3488.3 .1

fMlls -IMIIlli-SnM,
Badischr Presse»Sette & Wirer .

we Gttevn .
Nachdruck »erboten. Ein junger Mann au» mflfabfo

Familie kann bet sofortiger Bezahl«—
eintreten bet 3471«F, Seiffer , Leopoldstr. 15

Ein kräftiger Jung « , der zz,
Wagner ei gründlich erlerne»
kann sogleich oder später estitreten

Näheres bet 3113.4*
9 . Schäfer i» Hag «feld.

Stellensuchen :
Junger tüchtiger

auf Holz- u. Kellerarbeitsucht Stell ,
in oder

reu« «
H«Ä

Offerten unter Nr . 82l8 an di«
pedition der . Bad . Presse" erb . 21

Zu Vermiethen :
die M, »Flkademiestraße 75 ist

sardenwohnnng , bestehend t,
2 Zimmern, Küche und Keller weg«,
Sterbfall auf den 23. April zu »n>
miethen . Zu erfr. im 3. St . dastlbst .
znmalieustratze 7 ist tm
*+ bau» , eine Xri

Ult«!
hauS, eine Treppe hoch ein«

Wohnung von 3 Zimmern . Küch ,
und Zugehör auf 237 April zu vn>
miethen . Nähere» im Vorderhaus,
eine Treppe hoch. 1987«

v
ft

v.
i» »
| nm

Be
Il»ffi
bis 1
a n

Di
» »

f»
ffir £
ftr £
p »0

£

gstlithelmUrabe Nr . 41 ist der dritte
Stock, bestehend au» 4 Alwinen, ,

Mansarde und sonstigem Zugehir,
wegen Wegzug auf Mitte Mai oder
23 . Juli zu vermiethen. 3477.2.1

Lesstngfiraße 58
ist ein möblirteS Zimmer soso ,
oder späeer zu vermiethen. Näher «!
4. Stock, links.

Hirschstraße 87,

lst Anbei
Hkerwl

tittnef '
fiöuif

2 . Stock, rechts , ist ein möblirte -
Zimmer , mit freier Aussicht, sofort
billig zu vermiethen .

5 gt. möbl. Zimmer » zusam . ob,
geth ., z. 1 . Apr. z. verm .. nur a. biss.
Dam . od. Herr . Geschl. H »us , nul
vom Eigtb . bewohnt. Wo ? sagt di«
Fxped. d . „Bad,Presse " u . Nr . 340l . 31
/Lin gut möbl- sreundl. Zimmer ,
^2 - auf hi , Straße gehend , per sofori
oder 1 . April zu vermiethen. Näh
Kaiserstrabe 69 , 3. St . , links . 3471
0copoldstraße25 ist ein unmöblirtei

geräumiges Parterrezimmer
nach dem Hof gebend , oder 2 eirizeliu
Mansardenzimmer zu vermieibeir

Näheres ebendaselbst . 3466.2 j| l
ILiu gut mödlirtes Äalkouzimmei
^ mit freier Aussicht mit oder oh »l
Pension sofort oder später zu vev
miethen . Zn erfragen u» t . Nr .
in der Exped . der „Bad. Presse "3031 •»;

frankfurter Bank 8*/„
steichSbank 3*/».

Kursblatt der „Badische« Presse" vom 18 . Marz 1895
« taat-papter».

4*/0 Deutsche NcichS -A.
SV. . ; „ .
4 Preußin Cvnsol»
sv, » »
3 '/- Franks. Etabt -Aul.
4 Badische St ^Odlig .
4 dto. von 1886
3 % dt», von 1892
4 Bayr . Obligationea
3V» dto . Eisenb .-Obl .
3 Hli . - Loihr. Rente
3 '

,. Hamb. St .-Reute
3 V, dt», von 1893
3 dto. von 1886
4 « r . Hesst St . -R .
4 dio . Aultur -Neutr
3V- btw Obi .
3 Sächsische Rente
4 Wrttd . Obl . v. 75,80
4 do. v. 81,8«
4 do. v . 85/87
4 do . ». 91
3 *1, o». » 88/89
3 V. do.

105.40
104.»»
98jo

105.W
104m
«8 .40

101 .54
105—
108 «
104 .m>
106.80
104.1»
101 -
105 .w
102.W
98-

104m
9740

105.40
106 .4»

0. 93

107m
103 .8»
104.»

JV, Berner St .-Obl . 104jo
VI, Finnl . Dt -E .-O . 99j »
17» Franz . Rente 107j »
» « riech . E.-B. v. l« v 32m
I « riech. Anl . von 1887 35.,,
ö Jtatteirer Rente 89—
t do.
d do . am. 0. 89 8. fö *»
b Orsterr . « oldceutr RA -w
4 da. « .-St ^ Sch. stfr. « .104- -
i lU do- in Silber ftifc. 107
fc tz». « at . Karl-Lud» .
hlL do . Lin, -B.
• 99j »
* »/. Sllberrent « 84—
« 1 « a»im «wU

92j »

4V» Portug . StaatSanl . 3« . 39—
3% do. Suß . Schuld Lst. 27

99.7»S Rumän . Rente
S Orient -Anleihe —
5 do. III . Cm. — ■
5 do. Konf. von 1880 102.«o
4 do. « old -Anl. v. 39 102 .ro
4 Gerb. Rente 78.»
5 do. von 1885 78-
5 do. St .-E.«Hyp.-Obl . 74.50
4 Spanier 78.—
47, Türken vdn 1871 101 —
5 d». Zoll -Obl . v . 88 102 .50

do. fundirte v . 88 100 .«
do. priv. von 90 strfr. 99«
d«. kons. von 90 strfr. 97 --
do. cono . L. ö . 49 .4»
Ung. Gold -R . P . cpt. 103 .40
do. Staats -Rente 07m
I, do. E . - Ä . von 89 105 —
/, do . strfr. Silber 87—

4 d» . Invest . Anl . 104 .40
47,do . Ärundtl . v .sgstrf . 81 —
5 Argent. von 1887 54 i»
, do . vo » 1888 43—
47, do. Lutz . G .- A . 88 45-
47, Chile Gold-Ä v . 3»
57, Chines. St . - Aul.
4 Egypter unif . p. ult .
3*1, do. privil .
3 do. garantirte — .—
6 Btexrcmirr äuß. ». 83 79—
6 do. äuß . • . 90 79—

do. E .-B . 66 —
„ do . Kons, innere 23—
4 Sr.-Am.Kons. 77r 1907 —

« *rgwerk ».Aktteu
Bochum Bergb . u. « . 142 —
Concordia-Bergb -K . 121 —
Courl , Bergw. -« e >. 65—
Dortmunder lluwu 66 —
« eljevkrrchei

103—
105—
104 .40

4 Harpen« Bergbau «« .
4 Hiderui » Be:gw . -S .

4 Hugo bei Buer i. W. 161—
4 Kaliw. Ascherslebeu 156—
5 do . Westerregelii 156 .20

Lothr. Eiscilwerkc 37 -
4 Massen , Bergb.-Ges. 69—
4 Riebeck Montan 174—
4 Ver. Königs- u . Laura 126—

Eiseubahu -Aktieu .

3 Heidelb .-Speyer Thl . -
4 Hessische Ludwigsb. 117—
4 Ludwigsh.-Bexbächer 243—
47, Pfälzische Max .157—
4 do. Siord 129 -

5 Böhm. Rordbah » 2437,
5 do . Westbahu 346—
5 Buschth . Lit. 8 . 4497.
4 Dux -Bodeub. —.-
5 Oesterr.-Ungar. Stb . 3557,
ö „ Sndvahn 947,
5 . Nordwest 2317*
5 d». do. Lit. 8 . 2417,
4 Prag Dux
4 do . Akt. /74V«
4 Gotchardtbahn „ 180—
47, Jura -Siinplon 115—
4 do . St .-Akl. 81—
4 Schweiz. Ceirtr. „ 132—
4 „ Nord-Ost „ 133 —
47» Verein. Schiv.-B. 93 w
4 Jtal . Mittel,ne « 34 —
4 Jtal . Merid 127—
4 Prinz Henri Eisend. 99—

PrivrttStr » .

4 Hess. Ludwig. 88/89 - .-
4 do. von 1874 103—
4 do. von 1875/78 103—
4 Mälz . Ludw. (Bexb.) 103—
4 do. Nor» 103—
4 do. Max 103—
37. d» . 103 -

S,, .
st

L>, . 103 .70
' l . 83 .70

M . —
93 .10

st. 83 .70

5 Alürecht
5 do.
4 do.
4 Böhm . Nord
4 do. West
4 do. do.
5 Buschtehrader
4 Dux-Bodenbacher ... -
4 Elisabeth-Pr . stpfl. M. 100 -
4 .. ., stfr . Mk. 104-
4 Gal . Karl-Ludw. 90 st. 83—
4 Lemb .-Czern. strfr. fl . 83—
5 Qest. Nordw .Obl . 74 M. 116—
5 do. do. Lit. 4 st. 95 —
5 do . do. Lit . 3 st. 94.20
5 do. Süd (Lomb .) fl. lll .ro
4 da. da. M . 103 .w
3 do. do. Fr . 74—
3 do. do. von 71 Fr . 74—
5 Oest.-Ung. Staatsü . fl . 118—
3 . „ 1-VIILE . gv. 93-
3 do. 9. Ein . Fr . 92—
3 do. von 1885 Fr . 92—
3 do. Ergänz . - 9k. Fr . 92—
5 Prag -Duxer M . 115 —
4 do. von 1891
4 Rudolf
3 Jtal . gar. Eis.
4 do. Mittelm - strfr. Le.
3 Livor»es. C, D . u. C.2

Prämien - Erklärnng 26. März.
Ultimo 28 . Mär, .

37, do.
4 Fr . Hyp.-Cr .-B.
4 do. do.
47, do. Landw. Credb.
4 Nass. LdS.-Bk.
37', Nass. Lds .-Bk .
4 Pfalz . Hyp.-Bank
37« do.
4 Pr . Bd .-Cr .-A .-B.
4 do. do. von 1890
3 '/, do . von 1889
37, da . Crr . Bd . Er .Eoiu
4 Rürin .Hyp. -B .
37. do.
37, Südd . Bod.- Er.

•uf bi
Ulf» !

bet f
tu de
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34112.
101 —
105 so
102—
104 -
102 .70
102—
102—
101—
102 .50
105—
100.«

.100—
101—
101—
101—

rttulehentz -Loase .
3 V, Preuß . Prämie »
4 Badische Prämien
4 Bager . Präinleii
37, Golh. Präm . Pfdb
37, do.
37,K .öl >l-Minde »er
4 Meining . Pr .-Pfdbr
4 Oesterreich , zo. 1854
5 do. v . 1860
3 Türkische

ho^

M . 103 —
fl. 83—
Fr . 55,20

93.20
58.20

4 Sicil . von 1891 Le. 86-
3 Siibital . E .-B. Fr . 68-
4 Gottharo Fr . 103 —
47, Portug . 0011I886 M. 68.10
4V, d». vo » 1889 M. 37-

Pfaudbviefe .
4 Bayer. Vereinsd. 102—
37, do. 101—
4 do. Hyp. und Wechs. 102 .ro
37, do. 101—
37, D . Gründer . Gotha 104—
4 Francs. Hyp.-Bk. M . 102.60
4 do» 1886—90 102 -
4 d». S « . 14 <1900) 105—,

Prvviuzial * und Gemeinpe -
Obligatioue ».

4 Franks, a. W . Lit. » . 103—
37, ., „ , Lit. Xa. <r. 103—
37- « „ „ Lit. 8 . 103—
3 Bad .-Bad. v. 1886 96—
37, Freibg. i. B . v . 1883102—
4 Heidelberg 0. 1890 — —
37. „ . 1894 102 .»
3 Karlsruhe v. 1886 97 —
3 . 1889 97—
37, Mannheim v. 1888 102—
4 . „ 1890
47, Nürnberg 102—
37, Wiesdadea Obl . —
37, „ s. 188? 1(0 -

Ansbach-Gunzh.
Augsburger
Braunschweig. 20 Thl .
Freiburger
Kurhessische
Meininger
Oesterreicher von 1864
do . Kredik von 1858
Pappenh . Grast .
Ungarische Staats
Venetianer

14«— Die
iS - ittfttiji
123.« ItntK
118.«
143i hi ,4,
140.» bnuD,

hng„ I
184»;
40 .6S 1. »,
— - fit 91

S

109.

27, Stuhl « . Raab -« « , OaM

Judustrie-« ktirn «u» « ktle»
van rrautzport-Auftalte».

Wechsel .
Kurze Sicht ,

Amsterdam
Antwerp« BrüM
Italien
London
Pari «
Schweiz Baukplätz»
Wie»

24m "!>'lch
343J '
MA »fei

•36— %sn '
231* 5 « '
24iU^ «sl

*Sf! fe

V api eegolN

Bad. KuiL u. Eoda -F . 402—
Bad . Zuckers. W. 85—

l Bad . Uhrensabr. Furtw . 49—
KarlSr. Maschinenfabr. 140—
Ettlinger Spinner « —.—
Stordd. Lloyd 85—
Laurahütte 126—

20-Fr .-Stücke
Dollar » in Gold
Dukaten
Enal . Sovereign »
Ruff. Imperial «
Amerikan. Banknote»

granzöfische do.
«sterretch. do.

RuMtze d«. de,



« Mi
n » UL
ntuttn .» 13.4*
'felb.

Steffi

bte tzp
b. 24

Mc »
send i,
r axgfl,
tu tni

ba'elbst.

Ver- LnArrirg.
aftr Mc Neubauten bte Drofloim»

fttauemntt # |u Karlsrnhe \ 8 .
* 8. tLprtt. Vormittag» lOttfi«

a . b« Erb». Maurer - unb Stein »
metzarbeiten ,

V. > te Zimmerarbeiten ,
v. Nt « Walz- unb Gußeisen-Lie¬

ferungen.
v . die Schmiebearbeiten

, meinem Geschästszimmer, Adler-
grcme Nr. 1, vergeben » erben.

BersLloffene. mit entsprechender
Antichrist »ersehene Angebote find
hi, zum festgesetzten Termine postsrei
m « ich einzusenden .

Die Verdingungsunterlagen liegen
jp « eine« Geschäftszimmer zur Ein -
acht aus .

Die VerdingungSanschläge könne»
« ea pastfreie Einsendung von
siü M . für Loos I . und 5,85 M -
str LooS IL Slvjchnitt A, 0,90 M ,
Air B unb van je 0,25 M. für Y und
p, « » da bezagen werden. 3496 .3 .1

piischlanssrist 4 Wochen .'Der (Larnifau -Baniuspector :
I a » n a >ch .

Himn-
ch ein«
U «ÜdH
zu oet»

»erhoiil,
1997*

cr britti
immer«,
Zugehir.
Ni oder
34774 .1

58
Näher«?

blirte »

sam . od
r a. bcs
,s , nui
sogt di!
4M . 3,1

Karl - ncher

Liederkvanz .
Unsere diesjährige

General-Versammlung
findet am

Mittwoch de« S. April 1895 ,
Abend » halb 9 Uhr ,im Vereinslokale (Amalienstr. 14a.)

statt, wozu wir unsere verehrt. Mit¬
glieder ergebenst einladen mit dem
Höst. Ersuche » nm zahlreiche Bethei¬
ligung

Die Tagesardnudg kann im Vereins
lakal eingesehen werden, woselbst auch
die BereinSrechnng 1894/95 Montag,
Donnerstag und Samstag Abends
aufgelegt ist.
3451 Per Vorstand .

Hall. Prinz Karl- Di-iWim
Karlsruhe .

'

Ausrodung.
Die Ausrodung der Wurzelfiöcke

euf dem Bauplatze der Offizier- speise
„Halt des Dragoner -Regiments an
der Kaiser - Allee soll in einem Loose
tn de » Mindestfordernden am

Donnerstag de« 8k. b. Mts .,
Aormittags 10 Ahr ,

on Orr und Stelle öffentlich vergeben
»eiben. 3193 .2.2

Dis Bedingungen werden im Ter
gm, bekannt gemacht, könne« auch

e sofort Herber im Dienstzimmer der Garnison

HM

Lerwait
tionesebi
Königs

19.rg , Liukenheimerstraß«
werde » .

>e Garnison Berwaltimg .
Unter,,intscheibach .

klMNholjStrjlcizkriig.
«8 * i/hSs

immer,
er formt
i. Näh.

347S Am hiesigen Gemeindewosdwerden
töbievtel Freitag &c» 22 . März,
immer, Vormittags S Uhr :
eiiizel« U Eichstämme zu Schneid- und Wag

geeignet , wormner 14 über
1 Fkstmeter und 9 Foileiistämme,

zimmer Momter 4 über 1 Festmeier, ver-
der ohiu »tigert,
zu ver> .̂ Namuienkiinit Morgens '/»9 Uhr
7r . 3034 »r de» , Naihhans .
sse

". Umeriinii,Lelbach den 17. März 1895.Der Gemeiiiderath :
März. Maier .
März, 1? 1 ^ Konftcmtni .

-rHolzverstcigeriing,
146- Die Gr . Beznksforstei Heidelberg«rheiflert mit Borgst ist

Mnnerstag de» 21 . März 1895 ,Hi *
i. früh V. IO Uhr .in Ziegeihanse » aus" ■«sDomälienwaldschiage1. 70 „ Hun-
^ «" ldenwald" zwischen Schöna»
?' KlcingemÜiid : 16 Eichstämm ,4 83 i *1- '" it 33 gm, 75 do . III . « I .— « 912 Fm .. 17 do. IV . Kl. mit 13

45* S Buchslämme mit 3 Fm ; 85
27jC ttr eichenes Rnhscheitholz >' /« m .' ll Ster öucheneS Scheitholz

84 Ster eichenes Scheitholz
(Küfer Holz - und 248 Stei

24ß twischte» Scheitholz IIL Kl
34SJ Die Forstwarie Satiler in Ziegel-
34l .«

"usen „ iid KInzinger in Schönau
26-- ,öen die Hölzer aus Verlangen vor

7 * «eben Auszüge aus dcu Auf-«slisten .
»6 riaöff

109j

?6<«en eiugetretenem Mangel an
raucht,,, Gegenständen zahle ich
iderum außergewöhnlichbohe Preise
. > getragene Herren- und Domen-

Schuhe und Stiefel , Bette»
!' Model , sowie altes Gold und”**• Gefällt,e Offei ten bitte zu»en an D. RI* David , Mark -
Hgeftrafte IS —18 . 2628. 12 7

Ul4Jt * « 5ltlSSi02Dl »
ilif '

,
"#« Mädchen, welche hiesige Lehr -

^ -olie„ besuchen , finden freundliche«nähme in guter Familie. Klavier-
^ »u »g,r . Frau Reallehrer Wangncr"*^ 245 Kaiserstr. 245. KarlSi nke .

beuheim . Bergstr.
' 845 24,13

Mittwoch Abend 8 1/ Nhr

Sttfatttmettfunfi
im Vereinslokal Restauration zum
S a l m e n , Ludwigsplatz.
6083 Der Vorstand .

Tmtitywntiv

ämteuuuficr Aerem
Karlsruhe .

Yeninslolal: Cafe TannhSuser .
Veveins -Absnd

alle Mittwoch Abend , Hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 bis V* 10 Uhr .

Per Vorstand.
Ainateuv-

Khotogvaphie .
Diejenigen Herren, welche sich a»

der Gründung eines Amateur -
Photographen -Bereins deibeiligen
wollen , werden gebeten, beute , D errs-
kag den 19. d. 21t. im Rebci .zinimerder Eintracht - Restauration zu er¬
scheinen. 3482

Mehrere Amateure.

Aotzk
'
lcher KimograzisM -

Ufrfiit JlaiCsvufie.
Mittwoch , Abends 8 Uhr

iUfmii 0 $ 4 fbend
im Hotel National . 982

-

Stniofnd ! i) !jriifri ) -- ljt5
!
’sn!i

Karlsruhe.
Heute Dienstag , Abends ‘MUlöv :

tel > uiig § 8 ( nmle
im Vereinslokal, GauibrinushaUe ,
Erbsriiizenstrabe 30.
1016' Der Vorstand .

$ ar,ngrmftiufp äavfsriiiip.

Gut ^ HoiU

Die Turn - Kbende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils DicuS -.
tag n»d Freitag Abend von »4
bi» IO llbr in der Zenlialtiiiiihglle— Bisniaickstrabe — statt.
1012* Der Turnwart .

(foaiifl l. HrfM’if <*roprriii.
Schntzenstr . 58 .

Dienstag beu 19 März 1895 ,Abend » halb 9 Uhr :

Monats -Versammlung
im Anschuß

des Hrn. Pfairei Wenk üve
Mittheiinnengeu aus dem

Jahreöbe icht de » badischen
Fabrikiuspcktors f 1894 "

Wir laden unsere Mitglieder mit
der Bitte nm recht zablreiches und
pünktlichesEischeinen srenndlichst ein .

Der Vorstand .

Cislaufvevein .
(Perei « zur Aöidernng gymnastischer

Spieke und de» Htsstiuss ).
Donnerstag de » 21 . März 1895 ,

Abends 8 Uhr ,
Anssercrdeutl. Yersammlüng
im unteren groben Saale des Casö
Nowaik zwecks Berathung und Be
schlutzsassung über die projektiite Neu
Organisation und Einiährung wei¬
terer , insbesondere englischer , Be
wegungsspiele.

Hierzu sind alle für die Bestrebungen
des Vereins sich interessi,endenDamen
und Herren freundiichst eingeladen.
3457 Der Vorstand .

welche beim Einkauf von fertigen
Herren- und KuabeukleiderGeldspare »
wollen, empfehlen

Omstein&Scliyarz
ihr großes Lager in gut » erarbeiteten
und vorzüglich passenden

Gonfniirieii-Änzüse
in Buckskin. Kammgarn und Lhcoiot,
» o » den billigsten bis zu de -, feinsten .
Herren - Anzüge
bell unb dunkel , tu allen möglichen
Slosfarten , von 9, 10, 12, 14, 16,18 Mark und höher.

Kammgarn-Anzüge
von 16, 18 20 , 24 Mk. und höher .
Olreviot -^ nxü'

^e
>» den neuesten Delfins , von lv, 12.14, 16, 20 Mk. und höher .

finnden-Anrilge
in schönen Faeons , von 2.50, 3, 4,5 Mk. und höher.
Einzelne Hosen , Joppen

und Arbeitersachen
zu jedem ordentlich billigen Preis .

Es ist wohl zur Genüge bekannt ,daß wir stetS mit de « billigsten Preisen
vorangeheii , du >ch grobe und günstigeA schlässe für das Frülstabr sind um
aber im Staude gute Waarei , zu „ och
nie dagewesenen billigen Preisen zn
veikansen und sehen zahlreichen, Zu¬
spruch entgegen . 2887 .6.3

Ornslein & Schwarz
Kaiserstrasse 60 .

Zur

Frühjahrs
Aussaat

empfehle mein reichhaltiges Lageraller Arte» von

in ächten und zuverlässigenSorten bei billigster Preis
stellung . 3195 .21
G. Fro^müller,

Hoslkeseraut ,
Erbpfin/mmte 39 ,

am Ludwigsplatz .

Geschafts -Curpfchlimg .
Unterzeichuete empfiehlt täglich

frische süße , sowie sauere Milchund wird auch Vereinsgeld abge . ebcu.
Frau Weis Witttve,2776 .3 .3 Marienstraße 16.

Zch hall « stets das g «0fete Lager iv fertifleni
| Trauei —Hfiten f von den «mfacksten bis zn dm feinsten .

Braut- u. Coaifi inuuibenUränjf
zu den bekannt billigen Preisen .
£ . Rosenbiisclif

Dirmeuhntgeschäst ,
3490 50 Kaiserstrasse 50 .

KittlliMrlgge.
Wne leistungsfähige, bereits ein -

geführte Brauerei der Pfalz sucht
für Karlsruhe und Umgebung einen
tüchtigen , kaiitioiiSfähigen Vertreter
cur Uebernahme einer Bierniederlage.
Grfl . Offerten unter Nr . 3410 an die
Exped . der Bad . Vreffe . _ 2 .2

ich - Kksch.
Für eine gangbare Wirthschaft in

« uter Lage suche » wir für sofort »der
später unter günstigen Bedingnugen
tüchtige kautionsfähige Wiithsleute .
Gefl . Offerten unter 9 . K . Nr . 2955
an die Expedition der »Bad. Presse"
e>beten. 3.3

Diirlkiljkfi- Krsllch.
Auf ein sehr rentables Anwesen

auf oem Lande werden zur Ei Weiter¬
ung des G . schäsis sofort 5 —6000 M.
gegen gute Sicheiheit zu leihen gesucht .

Gest . Offei ten werden unter Chiffer8 . 8 . Nr . 3468 an die Expedition der
„ Bad. Presse " eibeten._ 2.1

Kiir
PeufiüuLrt, Gärtner xp.

aeeigaet.
Schönes Anwesen » */, Stnnbe

in Fuß von Fieibuig , Bahnstation ,
bestehend aus neueibautem 2stöckigen
Äohnhaiisemit Stallung pp .,3Morgen
Galten , Wiese , etwas Acker , Obst-
bäiuue, billig zu veikansen.

Offerten unter Nr 2504 an die
Erpcd. der „ Bad. Presse - erb . 3.3

Jn mltniifni .
Ein Dampfkessel von 16 Quadrat¬

meter Heizfläche, 1 Dampfmaschine
von zwölf Pserdekräste, zwei eiserne
Wasserreservoir sowie eine Dresch
Maschine und Gattersäge nedst
»öldige » Tiansiiiissionen , saiiimtliche
Gegenstände in gut erhaltenem Zu¬
stande, sind wegen Entbehrlichkeit
einzeln oder im Ganzen billig zn
»erkauke». Offerten unter Z. 3063
an die Exp , d . Blattes . _ 0 .3
OOOOOOOOOOO

fPianino M . 4
kretizs .

berühmte ®
bewährt . Dres
dener Fabrikat

mb , Elfenbein -v
kUviatur ood sehr schönem «eUe
Ton, mit öjähriger OuraDtie. Ver-,
kauf nur gegen Kassa . 3( )72

OH . Maurer j Pianolages
Karleruhe, bViedricbS| >late 5 . 0

OOOOOOOOOOOO

Abbruch .
Von Dienstag den 19. d . M . an

sind Kaiserstratze Nr . 105 und 107 zu
verkamen 2 neue Ladensagadeu mit
mit Sriegellchciben, Rollläden und
EingaugSIbüieu , nrassio , Ziegel,
Thürcu. Fenster mit Läden, Dielen ,
Bau - und Brennholz , Platten , ein
Glasdach und noch Veischiedeu . s ,alles aut erdalten. _ 3433
Johannis - und Stachel-

beer-Ltöcke,
stmke dreijühiige, sind billig zu ver-
kauscu 8481 .2. 1

Haibtstraße 12, 2. St » ck.

M ' ' ‘
Die giaokliehe Ge

burt einer Tochter
a zeigen bocherfreut

, an . 3479

Julius Strauss
und Frau .

oooo
Unterrichts -Auerdlktt».

ine Engländerin , geprüfte
Lehrerin, wünscht Unterricht
in engl . Corwersation uub
Giammatik zu trt '' eiietk.

Honorar mäßig. Off. mit. Skr . SA>S
an die Expeditiou der „Bad. Presse "
erbekrir. _ 4.4

C
Eine schöne und solide rMsrrk -

gBrnitup u . 1 K. meeHaschen «
diw . n sind fiufeerfl billig zu verkamen .Akademieftr. 99, 2 St . 341-

Zu verkku e« :
eine Bettlade mit Strohmatratze und
Kopfpolster, rin Ranpenkasteu, eia
Her-renanzug, ein neuer Sommerüber-
zicher und zwei Mantillen 3479

Akabemiesirach « 59 , 4. Stock .
gLi » aut ei valtencrZinpersttzwage «' »e l EhaiScheu ), sowie ein Sinder »
siststuhl ist billig zu verkaufen :
3472.2.1 Rhcinstr. 25,3 St ., link«.

Dickvttben,
200 Ztr ^ L Qualität , hat zu ver»
kaufen L998.6L

ReichshaNentheater ,
Marleastraß« 16.Direktion ; Karl Hubert Lac«.

Dienstag de« 19 . März 1895t
Zum elften Mal « *3K $

Itn Navvenhans .
Posse in 6 Akte« von Singer .

Zum Schluß :
Erstes Auftreten des berühmte «
russischen Equilibristen Mousienr

Älrxanbro .
Anfang 8 Uhr .

Alles Rädere : Plaiatsäulm .

Großllerzogt. Uujtftratec
tu 1latl »ruhe.

DicnStag den 19. März 1395.2. Quartal 39. Ab.^Borstellung.
Wegen Erkrankung d«S Herrn Herz
statt : „Die alte Jungfer * — „Blau"

«nb „Miliiäisromm - :

Aokofische.
Lustspiel in vier Akte» von Franzeen Schöuthau u. Gustav Kadetdurg ,Negie: Direktor Hancke .

Perssue « :
Joachim von Fetstli,

Oberst a. D. Hr. Neiff,Erich, sei» Sohn , Premier-
Lieutenant . . . . Hr. Höcker ,Martin Winter . . . Hr . Lange.

Guiiny. sein« Tochter . . Fr . Bicklcr ,
Josephine von Pöchlaarr .

Benzdrrg . . . Frl .Sirgclhardt.
Wolf von Pöchiaar»

venzberg . . . Hr . Maffern '.ami ,
Malhildr von Kchwitz,Wittwe . . . . Fr . Schmrot.
Han» Nolaud . , . Hr. Br chm .
Stetteudorf . . . Hr . Schilling,
von Kallern,Lieutenant . Hr. Beuedict .
Mnlwine , Kam- b. Frau Frl. Schwarz.

me, mädcheu v.Pöch-
Ott », Diener laar Hr. Hrniklcr.
Jobanu , Diener bei

Winter . . . . Hr . M. Bayer.
Diener des Oberst von

Ort der Handlung : Berlin . Zeit :

Anfang '/,7 Ahr . tz«de heg/ ^lvAhr »

« »eine Mrerie .

4Li » guterhalteuer schwarzer' S ist billig zu verkaufe « . 3463.2 .1
Luifcnstr . 87 , Hiiilerh. 2 . St . l.
Eure gut erhaltene

AithevGanselebernGummischuh mit Mechanist ist zn verkaufen
Näheres zu erfrage» in der Exped.

der » Bad . Pieff «-

werden fortwährend angekauft Kreuz
strafte 10 . eine Stiege hoch , bei der
kleinen Kirche. wtfeie ,

werden schön reparirt bei Ludwig »
Hcrrrustr. 9. Himrrh .. 1. St . 2976
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Gardinen von - den billigsten bis zu den M M MM Hi '

fernsten Porten empfiehlt M .AU. P -P H H i Herrenstrasse 14,
Alters - und Kinder NersoWH

gewahren Leibrente »- und Kapital -Bersicherungeu bei . r
» renhifche Lenke « - Kersicheruugs - Anstatt iu ZLerlin « . 4t .

Die seil 1838 unter besonderer Staatsaufsicht bestehende Anstalt zahlt
z. B . SV Jährigen 6'/. ' /. , SO Jährigen 9% , 70 Jährigen 13' /.' /, Leib -Rente .

D »vidr»dkvbektchtiß ««z. Vermögen 89 Millionen Mark.
Prospekte und nähere Auskunft bei Hern, Len »« Wegrich in

UarlSruhe » NowackZanlage 15, 153 .4 . 1

.
Sexauer

Karlsruhe
ERSTE QELMENH0R8TER1 . , .

LINOLEUM * FABRIK ] F » 16 «ll *ioil » pl & ta5 .

Spezialität : Teppiche, Möbelstoffe, Vorhänge.

Haupt -Niederlage
der 3448 .6 .1

German Linoleum Co . Delmenhorst
Muter iteheft gerne rn Diensten .

Zur Coufmtmtioit
empfehle :

Gachemtrc, schwarz per Meter Jt — .65
Eachemire, weist. Ja. . . . . . . „ „ „ 1 .20
farhige Kleiderstoffe, Cheviots und Cachemire in grober

Auswahl billigst.
weiß« Damen -Unterröcke . . . \ . »on Jt 1 .20 an ,

, Damen -Hemde « „ „ — .75 an ,
„ Dame« Hose» . . — .80 au ,

Corsette« . . „ „ —.70 an ,
Confirmandenhemde « . , „ 1 .75 an ,
Krage« , Cravatte « und Hosenträger zu allen Preisen,
Taschentücher, Glaes -Handschuhe ausnahmsweise billig,

II. Schwarzwälder ,
2090 .6.5 Kaiserstraste 22 .

Häillrmttirrts
mir Firma in diverse » Farben und
Qualitäten billigst zu beziehe,, durch die
Buchbeuckerei d. »Bad . Presse ".

Gonfirma
Anzüge ans Buckskin , Cheviot, Diagonal, Kammgarn rc.
pl 3, 14, 15,16, 18, 20, 22, 24M. «.HSHcr
durchweg gute und haltbare Qualitäten , Sitz und Schnitt ,
sowie Ausführung vorzüglich, führe ich in dieser Saison in einer

großartigen Auswahl . 3497 .21
■ ! Herren- und

Knaben -Kieider-
Fabrik,

in grossen ÄckiübenderKaiser - und Lammstr . ,
hm Karlsruhe, mm

Aufertiguag ««eil &aass im eigenen Atelier.

Grossh . Konservatorium für Musik zu Karlsruhe.
Unter den Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Srotzherzogi« Luise von Lad« .

Meire Kurse asser Kächer öeginnen am 18. April 18S5.
Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den vorberettuugdklaffe » M . 100.—, in dm

Mittelklaffen M . 200. - . i„ den Ober - und Gesangsklaffen M . 250.- , in den DUettautenkleffm
M. 150 .— . in der Opernschnle M - 450. - , in der Schauspielschule M . 350.—. _ _

Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten: für Musikalisch«
Theorie M . 40 . - , italienische Sprache M. 40 .- . franzSfische Sprache M. 4V.—, « lteraturgeschicht,
nnd Poetik M . 15 .- , Musikgeschichte M . 15 .— , Uebunge « im mündliche « Vortrag M . 100.—.

8n dem Unterricht im Thorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Dtänd«
unentgeltlich theiliiehme ».

Alle Schulgelder find in zweimonatlichen Pate « i« voran - zu bezahlen.
Die einmalige , beiin Eintritt in die Anstalt zu entrichtendeAufnahmegebühr beträgt für die vor -

bereltungskiaffe « M . 3 .- , für die Ausbilduugsklaffe « (Ober - , Mittel - und GrsangSklasfen) , die
Dilettanrenklaffe « und die Theaterschule M . 5 .— . ^

Die Satzungen des Grotzh Konservatorium - für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch bl«
Direktion , ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert , Oskar LatterVs
Nachfolger (Hugo Kuntz ) , durch Herrn Hofpianofortefabnkant Luetseig Sovuielsgut , die
Pianofortehandlung von 00 . Maurer und Herrn Hofinstrumentenmacher -loh . PadtWft in ttarlsruh «.

Anmeldungen sind zu richten an den 3420.2,1
Direktor

Professor Heinrleli Orden stein , Sofienstratze 35 ,
Sprechstunden täglich , nutzer Sonntags , von 2 - 3 Uhr Nachmittags

gefitzte Auswahl,
von 2 Mark an bis zu den feinsten Modellen .

Braut - und Kommunion - Kränze
schönstes Sortiment , bei 2919 .5,

rrrm .a,rm , Modes ,
112 gCaiserstrasgte 112 .

Ein gewandter
Sodawasser -Abf II!

für Pateutflasche « gesucht.

3426 .2.2

A . Müller , Rheinstr . 42,
Mülilburg .

Schatz -Marke.

c
( 1 , .

O
ll aus der

Cognacbrennerel
6g. Scherer & Co .

Langen , Hessen .

Aerztlich empfohlen ,

Preisgokröut I
Amtliche Analysen decken sieh
vollkommenmit solchenacht frame.

Cognaes. 1685*
Grosse Flasche Mk . 2 .—

(L..—T* und hbher.
Haupt - Niederlag « :

H . Baumann , Kreuistr. 10,
0 . Mayer , Wilhelmetr . 20,
V. Merkle , Kaiserstr . 160,
Gustav Mvller , Herrenstr . 25 ,
C . Roth , Hofl , Herrenstr. 26,
Aug . Müller , Mühlburg.

ZurConfimickon
empfehle ich :

Essbestecke ,
Salatbestecke ,
Esslöffel ,
VorlagBöffel ,
Gemüselöffel ,
Kaffeelöffel

in größter Auswahl zu billigsten
Preisen . 3l £ *

Edmund Eberhard,
(N. Hebeisen ’s Nachfolger ),

40 a Ludtvigsplatz 40 a.

Ausverkauf
zu jedem annehinbarcu Preise, wegen
Geschäftsaufgabe in Schreib - und
Jeichen-Uteufilie« . Schul - und Ge¬
sangbücher. Schulranzen . Bücher-
träger , Eollegmappen , Portemon -
uaiS, Brief - , Cigarren - unb Bi -
fitenkartentafche« , c. 291X1 .3 .3

E . Grether ,
Nr . 16 Kreuzstraße Nr . 16.

Bismarck -
oquei

und Medaillen
zur 80jährigen Geburtsseiil
unseres Altreichskanzlers empsichs
billigst. 3175.1
Fr . Mett , Stempel -Fab

Kaiserstraße 60.
Schulen und Institute Pro

ermaßiguug .

Wlliuiklsiiikkw
zu den billigsten Preisen.
0 . Markneiter , GernM

Jeder Auftrag tvird sofort
geführt. m

S

dl

Atobel -Verkairs
Eine Plüsch - und eine Ka « «

taschen -Garnitnr , einzelne Soph »
und Divan ' s von 40 Mk .» OJ*
mane « mit Decke« von SO M
Deckbetten mit je 2 Kiffe« *
32 Mk . an , stehen zum Verkauf '

J. Malier , Tapezier,
2650. 10.6 Hirschstraße 15.

Offenbacher - Credit - Haus
16 Kreuzstrasse 16 , S. Stock,

empfiehlt
Confirmanden -Artikel für Knaben ud Xldeka,
Herren - und Knaben - Ansüge , Paletots , Hosow ,
Damen - und Kinder - Mäntel , Jaquettes , Oapea ,Manufaktur - und Weisswearcn , Sohuno und Stlafslp
Betten , Möbel , Polste . waarea ,
Spiegel , Uhren ,
oomplette Ausstattungen

•10134

in nur guten Qualitäten zu den oiliigsten Preisen unter conlantastan Zehlungabedlnyanfeei

M . Tannen bauin , Kreuzstrasse 16, s. stack.
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